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Wird der lipifdie TWnMgeM ftrtgeW?
Das Ableben des Regenten des Fürstentums Lippe,

des Grafen Ernst zur Lippe-Biesterfeld, ruft nicht nur
den heftigen und vielfach recht unerquicklichen Streit in
die Erinnerung zurück, der im verflossenen Jahrzehnt um
die Thronfolgefrage und damit zugleich um die Regent-
schaftsfrage in Lippe getobt hat , sondern dieses Ereignis
könnte unter Umständen zu einer Nenaufrollung dieses
eigenartigen Ebenbürtigkeitsstreites führen, der ebenso
unerquicklich ist, wie er uns Bürgern des zwanzigsten
Jahrhunderts als Überrest einer vergangenen Epoche er-
scheint. .

An sich freilich hat es den Anschein, als ob ein Streit
um die Regentschaftsfrage in Lippe nicht in Frage käme.
Durch lippisches Landesgesetz vom 16. März 1898 ist be-
stimhit worden, daß nach dem Hinscheiden des Graf-
Regenten dessen ältester Sohn die Regentschaft über-
nehmen solle. Dieses ist der bisherige Erbgraf Leopold,
der am 30 Mai 1871 aus der Ehe des Graf -Regenten
mit der Gräfin Karoline- von Wartensleben geboren
wurde und seit dem 16. August 1901 mit der Prinzessin
Bertha von Hessen-Philippsthal -Barchfeld vermählt ist.
Graf Leopold, der übrigens preußischer Oberleutnant
ä la suite der Armee ist, hat mit dem Ableben seines
Vaters auf Grund -des erwähnten lippischen Landesgesetzes
die Regentschaft übernommen. Aber es ist immerhin nicht
ganz ausgeschlossen, daß die Schaumburg -Lippische Lime
den Versuch machen wird , den alten Thronfolgestreit, der
vor 7 Fahren zugunsten des Graf -Regenten entschieden
wurde, jetzt nach dessen Ableben zu erneuern.

Zum Verständnis dieser Streitfrage , die seit fast
einem Jahrzehnt die Öffentlichkeit beschäftigt, müssen wir
in folgendem kurz auf ihre Vorgeschichte eingehen. -xer
letzte Fürst von Lippe-Detmold, Waldemar, hatte, da er
keine Leibeserben hatte und sein einziger Bruder
Alerander , der zurzeit als unheilbar Irrsinniger in St.
Eilgenberg bei Ansbach lebt, für die Thronfolge nicht
in Betracht kam, bereits in einem geheimen Erlaß vom
20. Oktober 1890 den Prinzen Adolfs von
S ch au m b u r g - L i p p e,  den Schwager des Kaisers,
zum Regenten eingesetzt. Als bei dem Tode des Fürsten
Waldemar dieser Erlaß bekannt wurde und Prinz Adolf
die Regentschaft übernahm, erhob Graf Ernst zur
L i p p e - B i e st e r f e l d gegen diese Verfügung des
verstorbenen Fürsten Einspruch. Der lippische Landtag
bezweifelte ebenfalls die Berechtigung der testamentari¬
schen Verfügung , und die streitenden Parteien einigten
sich zum Schluß darüber , dem Bundesrat die Regelung
der Erbfolgefrage zu übertragen . Durch dessen Ent-
scheidung sollte zugleich die Frage der Regentschaft ge¬
regelt werden, die bis iMljiTt Prinz Adolf führen sollte.

Auf Veranlassung des Bundesrats trat ein Schi edS
g e r i cht , das aus 6 Mitgliedern des Reichsgerichte
unter Vorsitz des verstorbenen Königs Albert von Sachsen
bestand, zur Entscheidung der Erbfolgefrage zusammen.
Von den Schaumburgern wurde vor diesem Schieds¬
gericht geltend gemacht, daß ein Vorfahr der Biesterfelder
mit Modeste von Unruh vermählt war , die nicht dem
hohen Adel angchörte. Diesem Mangel an Vollblütig¬
keit hielten aber die Biesterfelder entgegen, daß auch die
Schaumburger einen „Fleck auf der Ehr ' " hätten, da diese
von Philippine Elisabeth von Friesenhausen abstammen,
die ebenfalls nicht zum hohen Adel gehörte. Das
Schiedsgericht stellte sich auf einen anerkennenswert
modernen Standpunkt , indem es die Ebenbürtigkeitsfrage
nicht als zugkräftig erachtete und in seinem Spruch vom
22 Juni 1897 entschied: „Seine Erlaucht der Graf und
Edle Herr Ernst zur Lippe-Biesterfeld ist nach Erledigung
ibes zurzeit von semer Durchlaucht dem Fürsten Alexander
zu Lippe innegehabten Thrones zur Regierungsnachfolge
im Fürstentum Lippe berechtigt und berufen."

Prinz Adolf von Schaumburg -Lippe war nunmehr
gezwungen, ' bäe Regentschaft niederzulegen, die Graf
Ernst übernahm , aber er gab den Streit um die Erbfolge
damit nicht auf. Prinz Adolf vertrat jetzt den Stand¬
punkt, daß der Schiedsspruch sich nur auf den
Grafen Ernst,  nicht aber auf dessen Söhne  be¬
ziehe, und er machte geltend, daß diese Söhne nicht erb¬
folgeberechtigt seien, weil die Ehe des Grafen Ernst mit
Karoline Gräfin von Wartensleben, deren Mutter
bürgerlicher Herkunft war , nicht ebenbürtig sei. Ter
Graf -Regent 'suchte jedoch diesem Streit die Spitze abzu-
brechen, indem er durch das erwähnte Gesetz  vom
16. März 1898 die Regentschaft  für semen
ältesten Sohn  sicherte.

Die Schaumburgische Linie bat aber seitdem immer
den Standpunkt vertreten , daß die Regierung und die
Volksvertretung von Lippe-Detmold nicht Befugt gewesen
wären , die Thronfolgeordnung selbständig zu regeln,
und es ist immerhin nicht völlig ausgeschlossen, daß diese
Streitfrage , die übrigens von den meisten Staatsrechts¬
lehrern zugunsten der Biesterfelder Linie beantwortet
wird , doch noch vor den Bundesrat gebracht wird . Im
Jahre 1899 hat der Bundesrat  die Zuständigkeit
hierfür in Anspruch genommen, aber erklärt , daß „zur¬
zeit" kein hinreichender Anlaß , zu einer , Erledigung der
Streitfrage gegeben sei. Es ist also nicht ganz ausge¬
schlossen, daß der Bundesrat die Erbfolgefrage noch ein
mal vor ein Schiedsgericht  verweist . Hierbei
wären die Aussichten aber für die, Biesterfelder Lime in-
sofern günstig, da das Schiedsgericht von 180 / . in  semen
Urteilsgründen ausgesprochen hat , es genüge m  Lippe-
scheu Fürstenhause zur Thronfolgeberechtigimg, wenn die
Mutter dem niederen Adel angehört. Erfreulicher¬
weise wäre es freilich, wenn dieser sonderbare Streit , der
uns , gelinde ausgedrückt, unmodern anmutet , nicht noch
einmal ausgerollt würde!

Politische Übersicht.
Frankreichs Zukunft auf dem Wasser.

-8. P a r i s , 24. September.
Das Marineproblem ist gegenwärtig Trumpf irk

Frankreich. Es scheint fast, als ob der Marseiller Aus¬
stand, der zunächst die Frage der Disziplin innerhalb
der französischen Marine ins Rollen brachte und stellen¬
weise auch eigentümlich beleuchtete, auf die Behandlung
aller in die Kompetenz der Seebchörden gehörenden
Fragen befruchtend eingewirkt hätte . Während in Cher-
bonrg eine Enquetekommission, deren Untersuchungen auf
alle Hafenplätze der französischen Küste ausgedehnt
werden sollen, eben daran ist, den Zustand der franzö¬
sischen Schiffe im einzelnen einer genauen Prüfung zu
unterziehen, hat es der „Matin " unternommen , durch
Organisation einer Wettfahrt zwischen Algier und Toulon
die Leistungsfähigkeit der Motorboote im Hinblick auf
ihre etwaige Verwendung zu kriegerischen Zwecken einer
Probe zu unterwerfen . Und wie sich, für das Problem
Äer Unterseeboote, in dem Frankreich eine jo glückliche
Initiative ergriffen hatte, schon bei seinem Entstehen
von zuständiger Stelle aus gewichtige Stimmen erhoben,
so findet auch die Idee der Kriegsmotor-boote schon letzt
unter den Ieiten;b.en Persönlichkeiten der Marine bedeut-
same Fürsprache. Hervorgehoben verdient das Urteil
zu werden, das der in Fachkreisen sehr geschätzte frühere
Chef-Ingenieur im Marineamte Graf Rscopä zur Sache
abgibt „Ter neue Typus ", meint er, „stellt ein See-
boot mit großer Schnelligkeit und großem Aktionsfeld
dar das einen Whitehead-Torpedo tragen und ichleudern
kann Für sich allein ist er der Infanterist des Meeres;
in größerer Zahl stellt er eine Angriffskolonne dar , die
mit Hülfe eines Panzerschiffes operiert . Letzteres mag
vom Feinde ins Feuer genommen werden, aber wahrend
er seine ganze Aufmerksamkeit auf dasselbe konzentriert,
können sich ihm ein oder zehn andere Boote nähern , die
seinen Salven entgangen sind und nun aus sicherer
Entfernung den Torpedo schleudern. Wenn eine feind¬
liche Flotte ins Mittelmeer vordringt und sich ihr gleich-
zeitig von Toulon und Algier zwei solche Abteilungen
!wn Torpedomotorbooten entgegenstellen, so kann man
ohne Furcht vor Widerspruch behaupten, baß fern einziges
Schiff des feindlichen Geschwaders der sicheren Bermch.
tnng entgehen würde. Die politische Tragweite der¬
artiger Operationen ist leicht einznsehen." Ein cnd-
gültiges Urteil über den taktischen Wert der Ämtor-
boote, mit denen ja auch bei uns schon Versuche zu
kriegstechmsch-en Zwecken angestellt wurden, Pt , nun
allerdings noch abzuwarten. Jedenfalls zeigt sich inner-
halb der französischen Marine das schon in der Frage
der Unterseeboote zutage getretenen Bestreben durch
intensive Ausgestaltung der Flotte , asto durch Verwen¬
dung neuer Typen von gesteigerter Wirkchmkett, den
extensiven Flottenverstärkungen anderer Machte ein

Stella.
Roman von Johanne Schjörring.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(25. Fortsetzung.)

Jetzt sah sie mit einem einzigen Blick die ver-
schwundenen Jahre mit ihren Kämpfen und Schmerzen
wieder vor sich, fühlte aber dabei eine gewisse Erlerchte-

^Je länger Paul sie indessen betrachtete, desto mehr
interessierte sie ihn : doch er fühlte sich äußerst verlegen.

„Ja , wir kennen uns nicht besonders, du und ich,
sagte sie, während sie sich setzte und ihn mrt einer Hand-
bewegung ein.lird, sich einen Stuhl zu nehmen. „Deiner-
wegen allein bin ich nach Dänemark gekommen, wo mich
sonst nichts mehr fesselt. Hast du inzwischen einmal an
mich gedacht?" _ ..

Sie ergriff seine Hand und Tranen standen m ihren
Auaen

„Wer sollte wohl nicht an seine Mutter denken?" ver-
setzte er.

Es lag so nahe, von seiner anderen Mutter zu
sprechen, doch sie hatte noch nicht die Kraft dieses Thema
zu berühren ; außerdem ahnte sie nichts von seinen. Ge-
fühlen , hatte nicht die entfernteste Idee von seinem

^Vielleicht war er ihr für diese Rücksicht dankbar, denn
er begann ganz von selbst zu erzählen, wie er sich, er¬
innern konnte, wie herzzerreißend er gewemt, als sie ihm
Lebewohl sagte. . „ . , . ~

Das war ein sehr glücklicher Einsall , denn das Ge¬
spräch floß nun leicht und natürlich dahin. '

Sie erzählte ihm von ihren beiden Töchtern, die sich
danach sehnten, seine Bekanntschaftzu machen. Sre holte
Bilder von ihnen, die sie ihm schenkte.

„Sie ähneln beide unserer schönen Mutter ", sagte er

mit einem jener Micke, in denen er Meister war , wenn
er mit Damen spvach. die ihm aus diesem oder jeneni
Grund gefielen. ^ pp . .

Er fand nach und nach ferne Fassung wieder.
„Du bist nicht verlobt, Paul ?" fragte sie plötzlich.
Das käm -so unerwartet , daß er bis in die Haar¬

wurzeln rot wurde.
„Nein, nein", versetzte er und schlug vor ihrem sor-

schenden Blick die Augen nieder. . . . ^
Ob sie ihm nun glaubte oder nicht, zed-enfalls ant¬

wortete sie: _ ' ■ ... ,
„Hüte dich vor unregelmäßigen Verhaltnisien, Paul,

sie verdüstern ein ganzes Leben."
Sie mußte wohl scheu, daß ihre Worte ihn gewisser,

maßen erschütterten, doch da er nichts faßte, so fügte sie
kurz darauf hinzu : „Ich kann darüber mitsprechen."

Er schwieg noch immer, und sie fuhr fragend fort:
„Höre ! Hättest du nicht Lust, mit mir in etwa acht

Tagen mitzureisen?"
„Ich danke, jetzt nicht, aber später gern!
„Kannst du dich nicht jetzt frei machen? Es wäre

so schön, wenn du mich begleiten wolltest, und du kannst
mir glauben, Amerika verlohnt schon das Ansehen!"

„Ich möchte es ja schrecklich gern, aber jetzt ist es mir
unmöglich", erwiderte er. • ' , m ...

„Aus Geschäftsrücksichten?" fuhr sie fort . „Natür¬
lich versteht es sich von selbst, daß ich die Unkosten be¬
streite, du bist ja mein einziger Sohn ." .

„Ja , in erster Reihe sind es Geschäfte", verletzte er,
„unaufschiebbare Geschäfte — doch ich danke dir viel¬
mals — Mutter ."

Es war das erste Mal , daß er ihr den Mutternamen
gab, nach dem sie sich doch so sehr sehnte.

Mit hastiger Bewegung stand sie auf, nahm sein Ge¬
sicht zwischen beide Hände und sagte, während sie ihn so
scharf anblickte: .

„Ich will sehen, ob ich die Zuge meines kleinen Paul
wiederfinden kann — ja, die Augen ! In den Augen

finde ich einen- Ausdruck, den ich kenne — nicht immer
— aber letzt, ja , jetzt ■— es sind ja auch seitdem so xeIe
Jahre vergangen ! Ach, du mußt mich em wenig sieb
haben, ich Hab' mich ja so unendlich nach dir gesehnt,
habe so viele, viele bittere Schnsuchtstränen um dich ge-

Ihm war , als schmelze etwas m seinem Innern, , als
er die warme Glut der großen Augen sah, die m die,semen
schauten. Er flog empor, umfaßte sie und legte leinen
Kopf an ihre Schillter. „

„Meine Mutter , ineine liebe, wirkliche Mutter . . .
Diese Worte entschädigten sie für alles, denn auf sie

hatte sie so lange gehofft. Bei ihm dagegen war es das
volle Gefühl, Kiiid 31t sein, das für eine kleine Welle
alles andere in den Hintergrund drängte.

Er erkannte, daß die Liebe, -deren Gegenstand er war.
stark und echt sein mußte. Er wußte ferner, daß mch:
sie ihn leichtsinnig oder freiwillig verlassen hatte , son¬
dern daß sie buchstäblich aus ihrem Heim hinausgedrangr
worden war . — Dann dachte er daran , wie ganz anders
er geworden wäre, wenn sie ihn erzogen hätte . ....

Ach, wie hätte die kleine Frau Lykke weinen inussen,
hätte sie in seinen Gedanken lesen können!

Die Zeit verging. ^ m ...
Aus der halben Stunde , die Paul zur Begrüßung

der fremden Mutter für genügend- erachtet hatte , waren
drei reichliche volle Stunden geworden.

Er mi sste Heimellen, um — -n Stella zu schreiben-
Von allem, was er in dieser Stunde erlebt, war ihm

eins klar : seiner Mutter konnte er seine Herzenssorge
nicht nrn-mmuen . Sie würde ihn nicht verstehen, A
sie konnte es auch nicht.

Don lwsim Gedanken ermllt , merkte er selbst ni-bt.
daß er nach und nach stiller iind zerstreuter wurde, was
ihr jedoch nicht entging.

Er war vielleicht müde", dachte sie, „vielleicht hatte
er Ärger." Liebevoll wollte sie in ihn dringen , ihn
kennen lernen, ihn gewinnen.
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gewisses Gegengewicht zu bieten und damit ist auch die
Richtung gegeben, in der sich Frankreichs künftige Be-
strebungen nach Erhöhung seiner Leistungsfähigkeit auf
dem Wasser bewegen werden. An treibenden Momenten
zum Ausbau der französischen Marine fehlt es nicht.
Schon heute wird damit gerechnet, daß Japan aus dem
Kriege ohne bedeutende Schwächung seiner Flotte hervor-
gehvn und in dem Fall in mehr oder weniger absehbarer
Zeit daran denken könnte, seine Truppen in Indo-
China ausznschisfen, ja von mancher Seite wird sogar
bchauptet, die Pläne zu einer Invasion in dieses Gebiet
seien vom japanischen Generalstab bereits ! fertig -aus-
gearbeitet. Wenn derartige Behauptungen auch stark
übertrieben sind, so wirken sie doch anspornend auf das
Streben der Republik, eine Flotte zu besitzen, die auch
etwaigen Überraschungen im fernen Osten vollkommen
gefaßt gegegenüberstehen könnte.

Bor der Wiedereröffnung der spanischen Kammer.
d. Madrid,  23 . September.

Für den 3. Oktober ist der Wiederzusammentritt des
Parlaments festgesetzt und die Frage , ob es dem Minister¬
präsidenten Maura gelingen wird , der Opposition znm
Trotz sich und feinen Vertrag mit Rom d-urchzubringen,
beschäftigt hier alle für Politik einigermaßen empfäng¬
lichen Gemüter. Es läßt sich nicht leugnen , daß im Volke
eine starke Strömung nicht bloß gegen Maura , sondern
auch gegen sein Kabinett herrscht, dessen Mnister durch
Anordnungen verschiedensterArt nicht gerade populär
geworden sind. Unter solchen Umständen wäre e§ wohl
möglich, wenn auch nicht sehr wahrscheinlich, daß die Er¬
örterung über die Erneuerung des Konkordats das
Zeichen zu einem durch die Stimmung verschiedener
Volkskreise unterstützten parlamentarischen Sturme gäbe,
der das gegenwärtige Ministerium Hinwegsegen würde.
Vorläufig hat der Deputierte Moret im Namen seiner
Partei erklärt, daß der von Maura aus gearbeitete Ver¬
trag mit dem Vatikan von dem Entwurf , den die liberale
Partei vorbereitete, in allen wesentlichen Punkten abweicht.
Die Liberalen verschiedenster Schattierung wevden nun
alles tun, um die Annahme der Vorlage zu verhindern,
und auch im Lande selbst soll eine starke Agitation nach
der Richtung entfaltet werden. Das Referat über das
Mau-rasche Projekt hat auf Bitten des Ministerpräsiden¬
ten der ehemalige Minister deS Innern Dato über¬
nommen, der bekanntlich als künftiger Kammerpräsident
genannt wird.

Der rujsisch-iapnnLsche Krieg.
Um Port Arthnr.

M . London. 26. September . Nach den neuesten Mel¬
dungen aus Tientsin  ist bisher den Japanern nur
gelungen, das Fort Jschmian zu nehmen. Am 24. Sep¬
tember sei ein Angriff auf die Festungswerke von Erlang-
tschan, Kikwantsch-an und Andschu erfolgt . Das Resultat
des Angriffes, -welcher von den Japanern mit zwei Divi¬
sionen unternommen wurde , sei noch nicht bekannt.

bd . Petersburg , 26. September . Nach Verstärkung
ihrer 'Belagerungs -Artillerie durch 12zöllige Geschütze be¬
schossen die Japaner Port Arthur vier Tage ununter¬
brochen. Sie schritten hierauf am Freitag pm allge-
Meinen Sturm , der an allen Punkten mit großen Ver¬
lusten für die Japaner zurückgeschlagcn wurde.

bei. London, 26. September . -Ein Tientsiner Tele¬
gramm besagt, die japanischen Kanonenboote, die vor
Niutschwan-g lagen, seien von dort nach Süden abge-
gangcn, um an dem Kampf gegen Port Arthur tcilzu-
nehmen.

hd . Mukden, 26. September . In der Richtung auf
-den Daling-Patz ist die militärische Situ -ation noch un¬

geklärt, trotz der zeitwcisen Besetzung des Platzes durch
die Japaner . — Glaubwürdige Meldungen besagen, daß
die Japaner außerordentlich an Krankheiten leiden. Da¬
her verzögert sich ihr Borrückcn. Selbst wenn Port Ar¬
thur bald fällt, wird es noch Monate dauern , bis die
Japaner so viel Verstärkungen heranziehen können, die
für das beiderseitige Stärkeverhältnis Bedeutung haben
würden. Daher ist vielleicht nach den letzten Kämpfen
um Mulden ein mehrmonatiger Waffenstillstand in den
Kriegsoperationcn zu erwarten.

bd . Mukden, 27. September . Die Japaner über¬
schritten den Hun -Ho 75 Werst von Mukden. Die Er¬
kundung Mischt'sch-enkos gegen Tentar hat ergeben, daß
dort der Feind nur schwache Kräfte hat. Es -wird immer
deutlicher, daß die Japaner ihre Hauptmacht nach Osten
zu verschieben. -Die bei den Russen befindlichen deutschen
Militär -Attachps -wurden wie folgt verteilt : Oberstleut¬
nant Lauenstein zum Stabe Kuropatkins , Major von
Tcttau zum 10. Korps und Runckel zum 1. Armeekorps.
— Ein Arzt, der hier aus Haitscheng eingetroffen ist,
meldet, daß die dortige japanische Garnison -Vorberei¬
tungen treffe, in Haitscheng Winterquartiere zu beziehen.

hd . Petersburg , 27. September . AuS Wladi¬
wostok  wird berichtet, daß sich unter den Chinesen die
Nachricht verbreitet , die japanische Armee -werde in Bälde
vor Wladiwostok erscheinen. Da die meist gut unterrich¬
teten -Chinesen in Blasse ihre Geschäfte liquidieren und
sortzichen, mißt man dem Gerücht ernste Bedeutung bei.
— Das russische Marineblatt „Kotlin" erklärt die Absicht
der ruffischen Flotte , die Blockade vor Port Arthur zu
brechen, um -Wladiwostok oder einen neutralen Hafen zu
erreichen, für Unsinn. Ein Blockadebruch habe nur dann
Sinn , -wenn die Flotte nach Westen zurückkehrt, um sich
mit der Ostfeeflottc zu vereinigen . <B . T .)

rvb. Köln, 26. September . Die „Köln. Ztg." schreibt:
Zu der Meldung des „Echo de Paris ", nach welcher die
Kieler Firma Dieöerichson dem Oberbefehlshaber der
Baltischen Flotte geschrieben habe, .die Flotte könne selbst
im Kriegshafen von Kiel die während der Fahrt von
Kronstadt nach Kiel verbrauchten Kohlen und nötigeirfalls
noch mehr erhalten , ist zu bemerken, daß der Firma
Diederichsen tu solchen Dingen selbstverständlich gar kein
Bestimmungsrecht zusteht. Eine etwaige Kohlenver¬
sorgung kriegführender Schiffe in deutschen Häfen unter¬
liegt der Bestimmung der - deutschen Behörden . Diese
haben — wir erinnern nur an die Vorgänge in Tsingtau
— stets alles in peinlichster Weise -getan, um nicht gegen
die Neutralitätsgesetze zu verstoßen. Was allerdings
außerhalb der Häfen auf hoher See zugeht, -entzieht sich
sowohl -der Kontrolle wie dem Eingreifen des Staates.
Im übrigen ist cs durchaus unwahrscheinlich, daß die
Baltische Flotte , -wenn sie zur Ausreise kommt, in die
Gegend von Kiel gelangen wird . Es ist der russischen
Regierung bekannt, daß die russische Kriegsflotte den
Nordostseekanal mit Rücksicht aus die Neutralität Deutsch¬
lands nicht durchfahren kann, und es liegt somit kein
Grund vor, weshalb sie die Kieler Bucht berühren sollte.
Der kürzeste und somit auf den -Kohlenverbrauch spar¬
samste Weg ist durch den großen Belt , und inan kann cö
-wohl als sicher betrachten, daß die Russen diesen ein-
schlagen. Wie dem auch sei, kein Schreiben einer Privat-
rcederei wird daran etwas ändern , daß Deutschland den
Pflichten der Neutralität nachkommt.

hd . London, 27. September . Aus Tokio  wird ge¬
meldet, daß Prinz Karl Anton von Hohcnzollern gestern
mittag dem Mikado einen Besuch abstattete und mit ihm
frühstückte. Der Kaiser wird den Besuch heute erwidern.
.Heute wird der Prinz beim deutschen Gesandten z-u Mittag
speisen. iL.-A.)

bd . London, 27. September . Aus Tokio  vorliegende
Depeschen besagen, daß die lange Dauer der Belagerung
Port Arthurs und Kuropatkins Entkommen die Hoff¬
nung auf einen baldigen Abschluß des Friedens be¬
nommen haben. Man betrachtet jetzt den Krieg im Volke
mit wachsendem Ernst und beginnt die Größe der Auf¬

gaben zu begreifen. Die Zuversicht auf -eine glückliche Be¬
endigung des Krieges bleibt jedoch-unbeeinflußt, und das
Land ist entschlossen, jeden Preis für den fchließlichen
Erfolg zu zahlen. iL.-A.)

(Stehe auch Letzte Nachrichtens

Deutsches Reich.
* H»f. und Pexsonal.Nachrichtcn. Die Vermählung

des Kronprinzen  mit der Herzogin Cecilte von Mecklen¬
burg-Schwerin wird, nach dem »B. L.-A.", voraussichtlich im Mat
nächsten Jahres stattftndcn.

Die Besserung im Befinden des Königs von Sachsen
hält an . Sonntagnachmtttag konnte der König bereits wieder
an der ftamilientasel teilnehmen. Die Schwäche ist allerdings
noch groß.

In der Stellung des Vortragenden Rates beim Reichskanzler
vollzieht sich, wie die „National-Zettung" erfährt, ein Wechsel.
Der bisherige Chef der Reichskanzlei, Gehcimrat Conrad,
ist berufen, den aus dem Dienst scheidenden Unterstaatssekretär
im Landwirtschaftsministeriui», Stcrneberg,  zu ersetzen.
Als Nachfolger Geheimrat Conrads wird der bekannte Parla¬
mentarier v. Loebell  bezeichnet, der früher dem Reichstage
angehörte. Für die Ernennung des GeheimratS v. Conrad zum
Untcrstaatssekretär im Landwirtschastsministeriumwar auch die
Erwägung maßgebend, das; der Reichskanzler entschlossen ist, die
Lstmarken-Politik mit Entschiedenheitdurchzuführen.

* Berlin , 26. September . Das in der letzten Session
des preußischen Av-geordnetenhauscs beschlossene Er-
gänz-ungsgesey zum Ausführungsgesetz für das Reichs-
flei-schbeschougesetz hat nunmehr die königliche Sanktion
erhalten.

Die deutschen Schiffahrtsgesellschaften und die
ungarischen Auswanderer . In einer Audienz, die die
Generaldirektoren der Hamburg-Amerika-Linie und des
Norddeutschen Lloyd beim Reichskanzler hatten, wurde,
-wie der „Konfektionär" erfährt , u. a. die Frage be¬
handelt, inwieweit durch den neuen Handelsvertrag mit
OsicrreickMiig-arn der Zurückweisung ungarischer Aus¬
wanderer , die mit Fahrkarten für die deutschen Linien
versehen sind, durch die ungarische Regierung entgegen¬
getreten und auch sonst eine Beschränkung der Tätigkeit
der deutschen Schisfahrtsgescllschastcnim Muslande ver¬
hütet werden kann.

* Amerikanische Auswanderungs -Inspektionen . Zn
der Meldung, daß die Vereinigten Staaten in Deutsch¬
land eigene Inspektionen einzurichten beabsichtigen, er¬
führt der Konfektionär ", daß von Amerika allerdings
ein solches Bestreben hervorgetreten ist, daß aber das
Deutsche Reich weder seine Zustimmung gegeben hat.
noch auch künftighin einem solchen Ansinnen zu ent¬
sprechen geneigt ist. Voraussichtlich werden dicserhalb
in einiger Zeit noch Verhandlungen zwischen den Re¬
gierungen der beiden Länder stattfinden. Das Deutsche
Reich vertritt -aber schon jetzt den Standpunkt , daß die
Errichtung ausländischer Inspektionen einen Eingriff tn
die Rechte der Reichsrcgier-ung darstellen würde.

* Professoren-Erncnnnngen . In diesem Jahre ist
die sonst End« Juni erfolgende Ernennung einer Anzahl
Oberlehrer zu Professoren ausgeblieben . Nach den
„Berl . Neuest. Nachr." ist das unzweiselhaft zu erklären
durch die Ausstellung der neuen Dienstalt-erslistc nach
dem Grundsatz der Ansbellungssähigkeit, die laut Erlaß
de§ Kultusministers jetzt für die Ernennung zum!
Professor maßgebend sein soll. In den Kreisen der Ober¬
lehrer wird es aber lebhaft bedauert , daß auch jetzt noch
nichts von der Ernennung verlautet , so daß diese, wi-e
es heißt, in diesem Jahre gänzlich unterbleiben soll, weil
noch weitere Neuerungen in Aussicht stehen.

* Rundschau im Reiche. Ein stä d t : s che r He.
rings zoll  ist die neueste Frucht am Baume deutscher
Sozialpolitik . -Aus Gera  schreibt man der „Berl.
Vclks-Ztg.": Aus das Hanptnahrnngsmiite 'l der meisten
Arbeiterfamilien , auf die Heringe , die seit 1866 frei ein*
geführt werden konnten, hat der hiesige Stadtrat soeben

„Du kommst doch-wohl jeden Tag und besuchst mich?"
fragte si-e, als er sich erhob, um Abschied zu nehmen.

„Mein lieber Paul . . . !"
„Mein lieber Paul . . ."
Ills -die Tür sich hinter ihm geschlossen, sank sie über¬

wältigt in einen Stuhl , um so recht über die Begegnung
nachzudenken.

„Schön, liebenswürdig , aber -gewiß recht leichtsinnig",
-sagte sie halblaut ; „und — es ist etwas mit ihm ; was
kann das nur sein? — Vermutlich ein Weib . ."

Das war ihr Eindruck nach der -ersten Zusammen¬
kunft. Doch von dem Kern in ihm-, dem eigentlichen,
tiefen Kern seines Wesens, — -davon wußte sie nichts.

Sie hatte am meisten gesprochen und ihm von ihrem
Heim, von ihrem Leben, von ihren .Töchtern erzählt.
Ach, hätte sie nur nicht -die kleine, unbedeutende Frau
LyÄe -gesehen, -dann -hätte sie ihn leichter ausfragen
können und den Inhalt seines Lebens während der
langen Trennung kennen gelernt.

Sie hatte nicht die entfernteste Idee , wie man es an-
s-angen muß, einen modernen jungen Mann auszü-
sorschen.

War ihr Sehnen gestillt, war sie mit der Begegnung
zufrieden? Ja , -sie bereute ihre Reise nicht.

Das war doch schon immerhin etwas.
Leben nicht so -viele Menschen, wenn sie es sich richtig

gestehen wollen, von mehr oder weniger großen Kleinig-
ketten?

XXIV.
Amalie war noch nicht lange allein, als sie von der

Landseite her Schritte vernahm.
Wenige Augenblicke später tauchte ein Mann auf

und überreichte ihr einen Brief.
„Wo kommen Sie her und von wem?" fragte sie

etwas erschrocken über sein plötzliches Erscheinen.
„Ich sollte Ihnen diesen Brief abliesern, sonst nichts",

versetzte er und verschwand ebenso schnell, wie er ge¬
kommen war, so daß sie nur sehen konnle, daß er die
Schnüre und Knöpfe eines Eiscnbahnbeamten trug.

Die Schrift kannte sie.
Erbittert riß sie das Couvert auf, und ein zweiter

Brief fiel ins Gras.
„An Frau Stella !" stand oben auf.

(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Radium.

Experimental-Vortrag H. Schefsler-Thomas.
Kein Zweifel, Radium ist die reine Wundermaterie.

Ich rede jetzt nicht von den großen Wundern , die ihm
die -Wissenschaft in allerjüngster Zeit Schritt um -Schritt
abgewann. -Es wirkt auch kleinere und kleinste, darum
aber nicht -weniger überraschende Wunder auf Ge¬
bieten, die man ihm ganz fremd meint. -Sicher war es
eine eindrucksvolleÜberraschung, als man nach der Ent¬
deckung des -Radiums eine Z-eitl-an-g das eherne Gesetz
von der Erhaltung der Energie bedroh: und erschüttert
glaubte. Eine Revolution im Allerheiligsten der Wissen¬
schaft, aber doch wenigstens dort, wo man sie erwarten
konnte. Aber das Radium als Revolution der Ver-
sammlungspsych-ologie erscheint mir doch noch- ver¬
blüffender. Und doch- — alle Erfahrungen , die sich ein
Vortragsreferent im Laufe, der Zeit nicht gerade mühelos
sammelt, wurden -gestern über den Haufen geworfen.

Mau höre und staune selbst! Herr Schefsler-Thomas
aus Dresden lädt zu einem Vortrag über Radium in
die Loge Plato ein. Ein interessantes Thema, aber deren
Hatten wir oft schon mehr, und der Saal blieb trotzdem
leer. Die Persönlichkeit des Vortragenden hier un¬
bekannt und daher ohne Zugkraft . Und trotz dem und
trotz der nicht ganz billigen Eintrittspreise ist der Andrang
abends ein so großer , daß Herr Schesfler das Auditorium
ersuchen muß, aus dem kleinen Saal , -wo sich viele eben
erst mit Muhe einen Platz erkämpft, in den Hauptsaal
überznsicdeln. Und nun steigert sich das Verblüffende
zum Wunderbaren . Der Umzug erfolgt ohne Protest.
Jeder nimmt seinen Stuhl , das heißt so er einen erreichen
kann, und nun beginnt der Kampf um -den Platz am
Radium, der heute nicht minder schwierig zu haben ist
wie der berühmte Platz an der Sonne , von neuem. Die
Aristokratie der reservierten Plätze geht im Ansturm der
wtssensdurstigcn Demokratie unter . Und wieder kein
Protest. Der Versammlungsbeobachter steht überwältigt.
Das Radium als Verjüngungsmittel ist sicher ein schöner
Gedanke. Aber daß ein Vortragsb -esucher es ruhig und
ohne Zorn erträgt , daß der andere , -der weniger bezahlt
hat, , besser sitzt und sieht, dieses,gestrige Wunder des
Radiums ist einfach erhaben, göttlich.

Doch nun zur Geschichte dieses -Wundertäters.
Herr Schefsler-Thomas gab zuerst einen Überblick

über die Gewinnung und Geschichte des Radiums . Wir
erfahren , daß das Radium ein Metall ist, das in winzig
kleinen Mengen in allen Körpern , vorzüglich aber in den
phoreszierenden enthalten ist, aber nur aus der
Urantum -Pechblenbe, die in geringem Matze schon Radiv-
akttvität besitzt, nach- unendlicher Mühe chemisch ausge¬
schieden werden konnte. Den Chemikern Mad. und
M. Curie verdanken wir es, daß beinahe 2 Gramm
dieses köstlichen Metalles rein existieren; man denke:
2 -Gramm Radium aus vielen Waggonladungen Ura-
nium-Pechblende. Mad . Curie wurde auf ihre ersten
diesbezüglichen chemischen Versuche durch -den Physiker
Professor Becquerel hingelenkt, der den genialen Ge¬
danken hatte, die Kathoden-, Röntgen- und Becquerel-
Strahlen , die wir durch starke elektrische Ströme erzeugen,
können, tn der Natur selbsttätig zu suchen. Damit war
dem Vortragenden der Übergang zu den Eigenschaften
der Radiumstrahlcn gegeben. Kurz gesagt, bestehen die
R-adi umstrahlen aus drei Arten von Strahlen , die sich in
ihren Eigenschaften und Wirkungen mit den oben er¬
wähnten künstlich erzeugten Strahlen decken, zwei
Strahlenbündel , die aus Kathoden- und Becquerel-
Strahlen bestehen, teilen mit diesen die Eigenschaft, phos¬
phoreszierende Körper zum Aufleuchten zu bringen , und
sind die Träger der winzig kleinen Elektrizttätskörper-
chen, Elektronen genannt , und -daher durch einen Magnet
ablenkbar. Das dritte Strahlenbündel stellt im Wesen
Röntgenstr-ahltn dar , besitzt aber in höherem Matze als
diese dieEigenschaft, feste Körper , z. B . Eisenvlatten, bis zu
3 Zentimeter Dicke zu durchdringen und kann auch durch
einen Magnet nicht mehr abgelcnkt werden . Außerdem
aber strömt das Radium ein Gas aus , das in Röhren ab¬
geleitet werden kann und in geringerem Maße selbst wie¬
der leuchtend ist. Dies die sogenannte Ema-
Nation. Es ist also Materie , was diese winzige
Menge Radium in Form von Elektronen und Gaskörper¬
chen in unendlicher Menge aussch-leudert , anhaftende,
durchdringende, zersetzende Materie , ein Rest des lang-
gesuchten Urstofses. Herr Thomas schloß seinen Vortrag
mit einigen Beispielen der Heilwirkung des Radiums,
dessen Strahlen krankhafte Neubildungen und Wuche¬
rungen in ihrer Entwickelung zu stören und schließlich
znm Ab-sterbcn zu bringen vermag.

Zur Illustration dieser Ausführungen , die
natürlich nicht -erschöpfend sein konnten, gab Herr



N* * 4558. Ake«d-A«- g,»»-. l . ginn . _ Wiesbadener Tagklatt. _ Dir««tag. sv. K-ytemb-r1904. » -» - s.
eine Eingangsabgabe gelegt, und zwar werden für
kleinere Fäßchcn 80, für Tonnen 50 Pf . Ein-gangsstcrier
erhoben . Eine derartiger Beschluß verdient in den
«weitesten Kreisen bekannt gemacht zu werden. Man
ersieht aus ihm, wie das böse Beispiel des Zöllnerstaates
die Sitten der Gemeinden verdirbt.

Der V r a u n schw e i g e r Handwerkertag beschloß
die Gründung einer Mittel st an ds Vereinigung
für das Herzogtum Braun schweig.

Die Arbeiten zur Herstellung der Verbindung der
IKali scher Zweigbahn mit den preußischen
Bahnen  beginnen , nach der „Rufs. Tel .-Ägent .", noch
in diesem Jahre . Die Eröffnung des Personenverk 'hrs
soll 1005 erfolgen.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Mus Salzburg.  26 . Sep-

iember , wird gemeldet: Heute früh begannen hier die
Verhandlungen desParteitages der deutsch-österreichischen
Sozialdemokraten , welcher von 120 Delegierten der
«deutsch-österreichischenArbeiter -Organisationen beschickt
ist. Die Sozialdemokraten Deutschlands sind durch
Vollmar vertreten . Als erster Gegenstand wurde die
Verteuerung der Lebensmittel in Erörterung gezogen.
Dagegen wurde ein Antrag , auch den Generalstreik in
die Verhandlungen einzubeziehen, abgelehnt. — Die
„Wiener Zeitung " veröffentlicht einen Erlaß des Unter»
richtsministeriums , der für das italienische Hochschul¬
studium in Innsbruck provisorische Verfügungen trifft.
Nach diesem Erlaß werden mit Beginn des kommenden
Studienjahres -die an der Innsbrucker juristischen Fakul¬
tät vorhandenen Studium - und Prüfungseinrichtungen
in italienischer Sprache von der Universität losgelöst
und in einer organisch und räumlich gesonderten Un¬
terrichtsanstalt konstituiert werden, welch« den Namen
„Provisorische Rechts- und StaatswissenschaftlicheFakul¬
tät italienischer Vortragssprache in Innsbruck " trägt.
Die italienischen Kurse werden demnach zu einer selbst¬
ständigen Fakultät mit eigenem Dezernat , das die Funk¬
tionen des Rektorats ausüben wird , ausgcstaltet werden,
nur die Promotionen werden gemäß den gesetzlichen Be-
stimmungen unter der Autorität der Universität erfolgen.
— Den Austritt aus der deutschen
Turnerschaft  beschloß Donnerstag ein eigens nach
Wreu berufener außerordentlicher Kreisturntag des
16 . Turnkreises Deutsch - Österreich.  Den
Anlaß zum Austritt bot die Entscheidung des Berliner
«Durntages über den sogenannten Arierparagraphen . Der
15. Turnkreis zählt 925 Vereine und 61 000 Mitglieder.

» Italien . Der „Osservatore Romano" veröffent¬
licht ein Schreiben des Papstes an den Kardinal Respighi.
In dem Schreiben führt der Papst aus , er habe mit un¬
endlichem Kummer vernommen , daß angebliche Frei¬
denker in Rom eine Versammlung a-bhalten. Der Wider¬
hall ihrer Reden bestätige die ihm vevdächtigen Absichten,
die bereits in der bloßen Ankündigung des Kongresses
zutage getreten feien. Die Intelligenz , die sich anmaße,
sich d-cr Abhängigkeit von Gott zu entziehen, begehe
Gotteslästerung : die in der Frerd-enkerversammlung
liegende werde noch unendlich größer dadurch, daß die
Lästerung in Rom, umgeben von äußerem Glanze, be¬
gangen sei. «Wenn schon die Mächte der Hölle nichts gegen
die Kirche vermöchten, so trage doch die Vereinigung die¬
ser Mächte in dem internationalen Kongreß der Frei-
-Lenker den Charakter der Beschimpfungund der Heraus¬
forderung und nehme von Rom den Namen des ruhigen
und geachteten Sitzes des Statthalters Christi. Wir be¬
trachten, sagt der Papst in seinem Schreiben, die Be¬
leidigung gegen Gott als eine Beleidigung gegen uns,
und sind darüber tief bekümmert. In -dem Briefe wird
dann auf die von Katholiken aus allen Teilen Italiens

für den in diesem Augenblickesehr unglücklichen Papst
veranstaltete imposante Kundgebung hingewiesen und an
-den Kardinal Respighi die Aufforderung gerichtet, in
allen Kirchen Roms Sühnegebete abhalten zu lassen.
Infolge dieser Aufforderung ordnete Kardinal Respighi
die Abhaltung besonderer Gottesdienste in den Kirchen
Roms au.

* Schweiz. Das Berner Bundcsgericht hat jüngst
eine höchst interessante Entscheidung bezüglich des Re cht s
auf Arbeit  gefällt . Eine Frau war in einer Uhren-
fabrik in Chaux-de-iFonds als Guillochcurin beschäftigt
gewesen. Die Genossenschaft der Graveure und Guillo-
cheurc verweigerte aber ihre Ausnahme als Mitglied,
weil sie keine regelmäßige Lehrzeit durchgemacht habe
und weil ein Artikel der Genossenschaftsstatuten die
-Frauenarbeit in dem Gewerbe verbiete. Die zahlreichen
Arbeiter der Werkstätte evklärten daraufhin dem Meister,
daß sie die Arbeit sofort einstellcn würden , wenn er den
-weiblichen Eindringling nicht entlasse: die Arbeiterin
wurde daraufhin sortgeschickt. Sie verklagte beimKantons-
gericht von Reuchatel den Borstand und den Sekretär der
Genossenschaft auf Ersatz von 2500 Frank wegen Ent¬
ziehung ihres Rechtes auf Arbeit. Die Richter von
Neuchatel wiesen diese Forderung als unbegründet ab,
und das Berner Bundesgericht, an welches als höhere
und letzte Instanz in dieser Sache appelliert wurde, hat
dieses Urteil bestätigt.

* Frankreich. Nach ziemlich langer Überlegung har
J a u r ß s sich nunmehr entschlossen, sich dem Amster¬
damer Kongreßbeschlutz zu unterwerfen , der die Teil¬
nahme der Sozialisten  an einer bürger¬
lichen Regierung  verurteilt . Jaurßs gibt jedoch
diesem Beschluß seine eigene Deutung : es sei diese Frage
von Fall zu Fall zu prüfen . Würde also in Frankreich
wieder ein Sozialist (wie seinerzeit Millerand ) ins
Ministerium berufen, so müßte dazu di« Zustimmung der
überwiegenden Mehrheit des leitenden Komitees der
Partei eingeholt werden. — Uber die diesjährigen
Armeemanöver  in Frankreich bringt die „Nordd.
Allg. Ztg." eine längere Ausführung , an deren Schluß
sie ihr Urteil in folgendem Satz zusammensatzt: „Nach
Anlage, Leitung und Durchführung der Übungen, wie
auch in bezug auf Schulung der Truppen bedeuten die
diesjährigen Armeemanöver in Frankreich «inert Fort¬
schritt, Lessen Tragweite nicht unterschätzt werden darf."

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  27 . September.

Hcrbstwandcrungen.
Die Ernte ist vorüber , Felder und Fluren li-.'gen

kahl und still, und von den Höhen herab weht ein frischer
«Nordwest. Da kommen noch einmal einige Wochen, in
denen cs den Naturfreund mit Macht hinauslockt in die
allmählich zur winterlichen Ruhe eingehenden Wälder
und Felder , „Nach Süden nun sich lenken die Vöglein
allzumal , Viel Wand'rer lustig schwenken die Hüt ' im
Mvrgenstrahl ", singt der immer heitere, wand-crfroye
Eichendorff. Ja , im Herbst, in den Tagen , wv die Vöge¬
lein in großen Scharen dem sonnigen Süden zusteuern,
wo Bäume und Sträucher in buntester Farbenpracht
schillern und Blatt auf Blatt zur Erde rieselt, da ist so
recht die Zei : zum Wandern . Besonders in diesem Jahre,
wo die allzu große Hitze in den Hochsommermonatcn so
manche schöne Fußwanderung verleidet hat, ist der
Städter daraus angewiesen, die schönen Herbsttage zu
seinen Fahrten durch Berg und Tal auszu-nutzen. Und
wie prächtig marschiert es sich jetzt über die Höhen, wie
weitet sich Herz und Sinn beim freien Blick weithin in
die Lande! Ist doch- die Lust im Spätjahre viel klarer
als an heißen Sommertagen . Daher sind auch die aus¬

sichtsreichen Gipfel in den Gebirgen unserer Umgebung
für die Monate Oktober, November und Dczsmber ebenso
wie im Frühjahr die bevorzugten Ausflugsziele , auch
deshalb schon, weil bei kühler Witterung bas Bergsteigen
weniger Mühe macht. Die Wiesbadener können bei der
Auswahl ihrer Ausflüge ja nicht in Verlegenheit
kommen, sie haben den Taunus , den Rheingau und
RüeinHessen vor der Tür , und wenn sie auch- nur ein
halbes Stündchen aus der Stadt hinausgehen , nach der
Adolsshöhe, der Bierstadtcr Warte , dem Bingert oder
«dem Neroberg, so haben sie schon die herrlichsten Rund¬
blicke über das Rhcintal und die nahen Gebirge. Nun
die zablre-ichen Aussichtspunkte in der „Höhe", da ist der
«F-eldberg (880 Meter ) mit neuem steinernem Aussichts.
türm , der Altkönig (798 Meter ), weiter haben wir die
hochragenden Schloßruinen Falkenstein und Königstcin,
-den Kuppel bei Ehlhalten (140 Meter ) mit hölzernem
Turm , den Hofheimer Kap-cllenbcrg (210 Meter ) mit dem
hölzernst» „Meistersturm", den .Linjxnkops bei Ober-.
josbach «500 Meter ), die Hohe Kanzel (596 Meter ) und
den Kcllcrskopf (175 Meter ), beide mit steinernen Aus¬
sichtstürmen, die Platte bei Wiesbaden (500 Meter ), den
Alienstein bei Hahn (508 Meter ) mit hölzernem Aus¬
stieg, die Hohe Wurzel (618 Meter ) mit 21 Meter hohem
eisernen Turm , den Hausenkops bei Schlangenbad (195
-Meter), den Grauen Stein bei Frauenstein (840 Meter)
mit eiserner Treppe, die Bubenhäuser Höhe zwisch-en
Rauenthal und Kiedrich (270 Meter ), die -Hallgarier
-Zange (580 Meter ) mit hölzernem Aussich cs türm , die
Kalte Herberge (620 Meter ) mit hölzernem Sign -algerüst
der Landes-verUi-essung, die Waldbur -g-er Höhe bei
Stephans -Hausen(460 Bieter), den Niederwald bei Rüd-cs-
heim «330 Meter ) und den Teuftlskädrich bei Atzmanns-
hausen (415 Meter ). All diese Aussichtspunkte sind dank
der Rührigkeit unserer Touristen - und Berschönerungs-
Vcreine aus gangbaren , meist auch niit deutlichen Wege¬
zeiten versehenen Wegen zu erreichen, und alle vielen
ausgedehnte und wechselvolle Ausblicke über die Wald¬
täler des Taunus , in die Rhein- und Wetnebene mit
ihren blühenden Städten und Dörfern , und hinüber zu
den Gipfeln des Westerwalds, des Hunsrücks, des
«Donnersbergs und des Odenwalds , sollten wir einige
von diesen Punkten als die zu kleinen Ausflügen emp-
fthlenswcrtcstcn herausgreifen , weil sie eine besonders
fesselnde Aussicht gestatten, so würden wir den Mecster-
tnrvl bei Hofheim, die Hohe Kanzel Zwisch.'u Niedern¬
hausen und Engenhahn, den Kell-erskopf bei Naurod , die
Vubcnhäuser Höhe zwischen Kiedrich und Rauenthal und
die Hallgartcr Zange nennen . Wer zu diesen Gipfeln
an schönen Herbst- oder Wintertagen hinaufpilgert , wird
auch, wenn nicht gerade aus dem Rhein - oder Lahntal
Nebel au-fsteigen, gar manchen Punkt in s-er Ferne er¬
blicken, der im Sommer durch die sonndurchglitzerte,
zitternde Luft dem Auge verdeckt war . Und kommen wir
-von den Höhen, hinab ins weinfröhliche Rheintal . Auch
hier ist das Wandern im Herbste, zur Zeit der Trauben¬
lese, besonders schön. Wie majestätisch bietet sich >m
Hintergründe des weiten, reichen Gaues der Taunus
dar mit seinen nach Süden steil abfallenden waldigen
«Abhängen. Von den R-ebenhügeln grüßen die Lieder
und Zurufe der Winzer und Winzerinnen , die dort bei
-der Arbeit sind, um den Segen «inzuernten , den ihnen
das Jahr gebracht hat, und fröhlich kann der Wanderer
in das vielbesungene Lied vo-m „heil'g-en Beit von
Staffelstein" einstimmen:

„Bald hebt sich auch das Herbsten an,
Die Kelter harrt des Weines.
Der Winzer Schutzherr Kilian
Beschert uns etwas Feines !"

— Personal-Nachrichten. Die Erlaubnis zur Anlcgung deS
ihm verliehenen Ehrenkreuzes des Grotzher.zoglich Hessischen Ber-
dicnstordcnS Philipps des Großmütigen ist dem Kommerzienrat
Karl Kanne ngietzer  Hierselbst erteilt worden.

Scheffel eine Anzahl interessanter Experimente. Zwei
aus dem Publikum erbetene Schlüssel und eine kleine
Schere wurden vor einer mit lichtundu-rchlässigem Papier
dreifach umwickelten photographischen Platte der Ein¬
wirkung der 25 Milligramm Radium , die Herr Scheffler
besitzt, ausgesetzt. Nach acht Minuten erwies sich die
Platte als entwickelungsreif. Für die weiteren -Experi¬
mente mußte die völlige Verdunkelung des Saales vor¬
genommen -werden. Mit Genugtuung und Vergnügen
konnte da der Vcrsammlungsbeobachter soststellen, daß
dieser einfache Vorgang diesem erwachsenen und ernsten
Auditorium dieselbe naive und ulklustige Freude berei¬
tete, durch die er selbst und seine Kameraden einst ihren
verehrten Physiklehrer -in der -Mittelschule zur Ver¬
zweiflung -gebracht hatten. In dem erwartungsvollen
Dunkel tauchte nun ein Lichtchen, in Größe und Charakter
dem Feuer eines Glühwürmchens nicht unähnlich, auf,
von allgemeinem Ah und Oh begrüßt . Herr Scheffler
«zeigte nun , wie dieses Licht eine Eisenplatte Von 1 Zentr-
meter -Stärke durchdringt. Er ließ, auch den ungläu¬
bigsten Thomas zu überzeugen, jeden einzelnen die ge¬
heimnisvolle Kapsel in die Hand nehmen und beobachten,
-wie das Licht die Hand dnrchdringt, ohne, wie die
-Röntgenstrahlen, an den Knochen-ein Hindernis zu fin¬
den. Herr Scheffler begab sich in den Neb-enraum und
ließ das Licht durch die Wand leuchten. — Sind Sie nun
nicht überzeugt , daß es wirklich ein Abend der Wunder
aller Art war ? J - K.

Aus Kunst und Leben.
■ß.  George Meredith über die „Ehe auf Zeit ".

George Meredith , einer der berühmtesten zeitgenössischen
englischen Romanciers , hat sich bei den Frauen neuer¬
dings interessant zu machen gewußt. Eine Zeitung trat
an alle „bedeutenden Männer " mit der Aufforderung
heran , ihre Gedanken über die Ehe einem neugierigen
Publikum vorzusetzcn. George Meredith ist uun bei die¬
ser Gelegenheit ganz offen als Befürworter einer Eh«
auf Zeit ausgetreten. Drei Viertel der heute geschlosft-
uen Ehen - so sagt er zur Begründung seiner Ansicht
— „sind durch ihren Ursprung fehlerhaft. Die Frauen
haben genau ebensoviel Intelligenz und gesunden Men¬
schenverstand als die Männer . Aber da ihre Erziehung
mangelhaft rst, wissen sie ihre eigenen Gefühle nicht z-u
analysieren , noch sich genau die Gründe klarzumachen,

-warum sie lieben, und warum sie nicht lieben. So komm:
es. daß sie heiraten , ohne genau den Gra-d der Zuneigung
zn ihrem künftigen Manu «, den sie einfach annehmen,
abzuwägcn. Daher kommen nach der Heirat die tiescn
Enttäuschungen für beide Teile, jene schlechten Gemein¬
schaften und Verbindungen , die sich niemals hätten voll¬
ziehen dürft » und die trotzdem andauern , weil die
Furcht vor dem, was die Welt dazu sagen würde,
Scheidung oder Trennung äußerst schwierig, wenn nicht
unmöglich macht." Meredith erkennt als alleinige Ab-
hülft einen Heiratsvertrag aus Zeit an , auf etwa 5 oder
10 Jahre , so daß sich ohne weitere Förmlichkeiten die
Ehegatten voneinander trennen können, wenn sie beider¬
seits die Überzeugung gewonnen haben, daß sie nicht
zueinander passen. Die Kinder sollen aus einem „Ver¬
sicherungsfonds" erzogen werden, zu dom auf -direkle
Veranlassung des Staates und unter dessen Aufsicht die
Ehepaare beisteuern müßten. Meredith ist so von seiner
Idee durchdrungen, daß er ihre Einführung auf jeden
Fall für die Zukunft schon kommen sieht. Vorläufig hat
es aber in der ganzen Gesellschaft einen Sturm der Ent¬
rüstung über diese Ketzereien gegeben, und all die schönen
jungen Ehefrauen und auch ältere blinzeln nur errötend
durch die ausgespreizten Händchen zu dieser „Ehe auf
Zeit" hin und rufen dem kühnen Romanschriftsteller ein
vereintes kräftiges „Shocking! Shocking!" zu.

* Der Schöpfer der modernen französischen Glas¬
kunst. Man schreibt aus Paris:  Mit Emil G a l l 6,
der in diesen Tagen zu Nancy gestorben ist, ist der
Schöpfer einer feinen, gebrechlichen, farbig-zarten Schön-
heitsmelt dahingegangen. Bei seinem Namen steigen
vor uns wundervolle schlanke Gläser ans, opalisierend in
tieftn Farbe , von wenigen Blumen - und Pflanzen-
mottven le-ift belebt, leuchtend im Glanz des gebrochenen
Lichtes. 1816 wurde er als Sohn eines Kunsitöpftrs zu
Nancy geboren, und er hat lange die im wechselnden
Farbenspiel funkelnden Glasflüsse, die vielfachen Wunder
d:r durchsichtigen Helle studiert, war ganz berauscht von
den Bistonen, die ihm da ausglänzten, und ganz hin-
gegeken an seine Kunst der Gläser. Sein Ruhm begann
erst auf der Ausstellung im Jahre 1889, wo vor allem
ein Gesäß aus blatzrosa irisierendem Kristall höchstes
Entzücken erregte. Nie hat er sich wiederholt : so oft und
stürmisch man von ihm irgend ein Glas noch einmal be-
gehrft , stets formst es sich anders in den zufälligen Ver¬

änderungen der Farbe und Gestalt, stets schmückte es
seine Hand mit neuen Verzierungen . Auf der Weltaus¬
stellung von 1900 war sein Erfolg ein vollkommener: er
stand in seiner Kunst so unerreicht und hoch wie Lälicquc
in der Goldschmiedeku-nst. «Die elegante Luxusknnst der
Juwelen und der Gläser ist dem französischen Geiste be¬
sonders lieb und wert . Die alten , in wundervollen
Tönen strahlenden Glasftn -ster der gotischen Dom-e haben
schon eine feine Grazie und Schönheit. Von Venedig
soll Heinrich II . die Glasmacherkunst nach Frankreich
ge-brächt haben. In geschmeidigen und zartstcngligen
Formen sind die Gläser von Murano unerreicht : doch
sind sie etwas blaß und bleich, zu streng, nicht so ver¬
führerisch wie die Gläser, die vor allem in Lothringen,
der Wiege französischer -Glaskunst, entstanden. Diese
große Tradition har G-allä als erster wieder ausgegrisftn.
nachdem eine banale Fabrikware sich nach der Revolution
verbreitet hatte. Er hat aus dem Glase hervorgezaubert
Farbenisinsonien von berückender Pracht, zarte und
schmelzende Tönungen von einem süßen und traurigen
Reiz . Blumen mit gesenkten Köpfen und feinen Stengeln,
in denen eine Seele zittert , Kunstwerke von einem ge.
Heimen Duft und inniger Stimmung . Neben der ameri-
konischen und deutschen Schönheit in den Gläsern eines
Tisfany und Köppin«, war in seinen Werken das Fron-
zösisch« rein zum Ausdruck gebracht.

* Verschiedene Mitteilungen . Zur Demission
des Hofkapellmeisters Stavenhagen  als Direktor
der Königlichen Akademie der Tonkunst verlautet , wie
aus München gemeldet wird , daß sein Nachfolger der
Königl. Hofkapellmeister Röhr,  der sich durch fern
Melodrama „Ekkehard" auch als Komponist erfolgreich
bekannt machte, sein würde. Wie die „Münch. Ztg. er¬
fährt dürste diese Ernennung weitere Demissionen be¬
währter Lehrkräfte der Akademie der Tonkunst zur
Folge haben.

Kons-ervatoriumsdirektor Hoch stetter  beginnt an¬
fangs Oktober in seinem Pädagogischen Kollegium eine
wöchentlich einmal stattfindende Vorlesung, deren Gegen¬
stand ist: „Lektüre und Erklärung von Rich. Wagners
Gesammelten Schriften". Hospitanten können sich im
Bureau des Konservatoriums einschroiben.

Die erste Aufführung von G-erhart Haupt m anns
nmgcarbeiteten „Florian Geyer"  ist vom Lcsftng-
Theatcr in Berlin auf den 15. Oktober angesetzt worden.
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o. GerichtS-Pcrlonalie,,. Herr Aktuar Emter,  zurzeit
Etnjährig-ffrciwilliger tu Homburg v. d. H-, ist sutit l . Oktober
ietn Amtsgericht,u Höchsta. M. überwiesen an Stelle des »um
Sekretär in Braunsels ernannten Herrn Verlage .,-  Herr8usttzanwärterKerzmann  von hier wurde ebenfalls demmtsgericht zu Höchst als Burcau -HülfSarbeiter überwiesen.

— Rcfldcnz-Theatcr. Heute Dienstag ist aus Vielsachen
Wunsch das reizende Lustspiel. Nur kein Leutnant " von Wolters
und Jeöco v. Puttkammer. Morgen Mittwoch wird eine Wieder¬
holung des mit vielem Beifall ausgenouimenen französischen
tollen Schwankes. Madame 3f", die Dame mit dem partiellen
Gedächtnisschwund, gegeben. Die nächste Premiere am Samstag
bringt ein Werk des rheinischen Dichters Walter Blvem: „Es
werde Recht". In diesem überall mit größter Sensation ge¬
gebenen Schauspiel wird die Rcchtsanwaltsrage angeschnitten.

o. Schulnachricht. Auf Grund einer ministeriellen
Verfügung hat die König!. Regierung genehmigt, daß
während der Zeit vom 13 . November bis
ö. Februar  in den Volks- und Mittelschulen der Un¬
terricht um 1/28  II h r beginnt , die erste Stunde bis 9HH,
di« zweite von 9 Uhr 20 Min . bis 10 Uhr 5 Min ., die
dritte von 19 Uhr 20 Min . bis 11 Uhr 5 Min . und di«
vierte von 11 Uhr 15 Min . bis 12 Uhr währt . Wenn
eine fünfte Stunde auf den Vormittag gelegt wird , so
fällt sie in die Zeit von 12 Uhr 15 Min . bis 1 Uhr.

— Kirchentag in Worms . Wir werden um Brröff n!-
tichung folgenden Aufrufs ersucht:

Eine Tagung von deutsch-evangelischen Synodalen wird von
ocm sogenannten„Frankfurter Arbeitsausschuß" nach der ^ uther-
staüt Worms zum 31. Oktober berufen. Zweck dieser Tagung
ist, über die Mittel zu beraten, wie dem begonnenen kirchlichen
EinigungSwerk, in dem „deutsch-evangelischen Kirchenausschuß,
durch eme kirchliche Volksvertretung ein volkstümlicher und
wirksamer Unterbau geschaffen werden kann. Während die bis¬
herigen Einigungsbestrcbungcn „von oben" auSgchen und
kirchcnrcgimcntlichcn Charakter tragen , soll die synodale Ver¬
einigung „von unten", aus der Gemeinde emporwachscn und da¬
zu beitragen, daß die Landeskirchenauch einen recht volkskirch¬
lichen Charakter gewinnen. Durch den auf synodalem Wege er¬
strebten Zusammenschluß der Landeskirche soll die Möglichkeit ge¬
schaffen werben, auch auf das öffentliche Leben im protestan¬
tischen Sinne planvoll und kraftvoll einzuwirken und so der
schmerzlichen Einflußlosigkeit abzuhelsen, an der die evangelische
Kirche im Heimatlande der Reformation leidet. Uber die einzu-
ffchlagendcn Wege soll in Worms beraten werden. Zur Teil¬
nahme eingeladcn sind alle derzeitigen Synodalen , die grund¬
sätzlich mit dem Vorgehen einverstanden sind! Wer teilnehmen
will, wird gebeten, sich sofort beim Arbeitsausschuß in Frank¬
furt a. M. — Mustkantenweg 46 — zu melden und erhält dann
Ansang Oktober eine Teilnehmerkarte nebst Spezialprogramm.
Aus eine bestimmte theologische Richtung oder kirchenpolitische
Partei stützt sich der Wormser Synodaltag nicht. Theologische
Streiffragen bleiben von der Debatte ausgeschlossen,' desgleichen
liegt die Absicht, in Bekenntnis- und Kultusangelcgenyeiten der
Einzelnen Landeskirchen einzugrcifcn, durchaus fern. Plan will
nur die Synodalen, als Vertrauensmänner der Gemeinde, zu¬
nächst in freier Weise einigen, um durch diesen Zusammenschluß
einen größeren öffentlichen Einfluß und eine größere — später
auch gesetzliche— Einheit der evangelischenLandeskirche zu er¬
zielen. k . Julius Werner - Frankfurt a. M.

Di« Tagung wird am Vorabend durch «ineu GorcS-
ldienst eln-geleitet werden, bei welchem Herr Pfarrer
Bcesenmeyer  von hier die Predigt hält.

— Dentscher«nd Österreichischer Alpenvercin. Mit dem Falle
deS „Nonnonhofcs" verliert auch der Alpcnvercin sei» altes
Stammlokal. Der „Nonnenhof" ist mit der Geschichte der
Sektion Wiesbaden eng verknüpft, er hat dieselbe sich aus kleinen
Anfängen zu einem großen Vereine entwickeln gesehen. Sicher
wird er in der Erinnerurig der Mitglieder noch lange fortleben.
ES gilt aber auch Ersatz zu schaffen. So wirb sich zunächst der
Stammtisch am Mittwoch um S Uhr im neu eröffncten Restau.
raut deS „Europäischen HofeS" neu konstituieren.

v. Beschlagnahmungen. Di « Polizei zu Berlin rückt
neuerdings den unzüchtigen Schriften gehörig zu Leib«.
Auf ihre Veranlassung sind die folgenden, meist tm Bib¬
liographischen Institut zu Vudapest erscheinenden Druck¬
schriften durch das Amtsgericht I zu Berlin beschlagnahmt
Wauden: 1. ,-Indiskretionen ", pikante Skizzen aus dem
Alltagsleben, von Feodor Flott : 2. „Frische Austern",
neue Erzählungen für Gourmauds , aus dem Reiche der
Pikanten «», erzählt von Fokus : 3. „Erregte Leidenschaf¬
ten", erlebtes Amüsantes, Pikantes, von Feodor Flott:
ü. „Was uns Frau Venus erzählt: 5. „Allerlei Liebe":
6. heikle Geschichten": 7. „Launen der Liebe" von vr.
Faust: 8. „Äiebesfreuden": 9. „Annäherung möglich?"
und 10. „Leidensgeschichten" von Feodor Flott . 'Die Be¬
schlagnahme erfolgte in allen Fällen auf Grund des
i§ 184 des Strafgesetzbuches.

— Groß und Stasforst. Aus Frankfurt  a . M.,
26. September,,wird uns bezüglich der beiden Raub¬
mörder Groß und Stasforst  bcrich .et : Gestern
brachte wieder einmal eine hiesige Zeitung die Nachricht,
daß das an dem Klavierhändler Lichtenstein begangene
Verbrechen durch die Hinrichtung der Mörder feine
Sühne erhalten habe. Das ist aber noch nicht der Fall.
Es ist über ein Gnadengesuch des Stasforst noch keine
Entscheidung getroffen, und bis dahin wird die Hin¬
richtung auch des Groß verschoben, da Swsforst vor dem
Groß fein Leben lassen soll. Bei dem umfangreichen
Aktenmaterial gegen die beiden Verbrecher und zahl¬
reichen Zeugenaussagen wie eingehenden Sachverständi-
gen-Gutachten bedarf es längerer Vorbereitung und ev.
Werichteinforderung, bis der Herr Justizminister Seiner
Majestät Vortrag hält, damit der König sich entschließen
kann, ob er von dem höchsten ihm zustehenden Recht,
einen Menschen vom Tode zum Leben zu begnadigen,
Gebrauch machen soll. Was nun die Lage und Stim¬
mung der beiden Verurteilten anlangt , so wird der
eigentliche Anstifter Groß wohl nur von dem einen Ge¬
danken beseelt, wenn du doch den Verräter Stasforst nur
noch einmal in die Hände bekommen könntest: er würde
ihn umbringen, so groß ist sein Haß gegen den Genossen
der Bluttat . Im übrigen hat er sich an den Gedanken,
daß es ein- für allemal mit ihm ein Ende habe, gewöhnt.
Von Reu« ist nicht viel bei ihm zu bemerken. Stasforst
hat sich auch daraus vorbereitet , daß ihm keine Gnade
zuteil iverde; er habe seine Strafe verdient , so sagt er,
und je eher sic vollzogen werde, umso lieber sei es ihm.
Die Verzögerung der Hinrichtung verursacht dem Staate
bedeutende Kosten. Bis jetzt werden es wohl schon 1000
Mark sein, die außer durch Beköstigung durch Annahme
von HülfSaufsehern entstanden sind, da zur Vermeidung
einer Selbstentleibung entsprechende Fesselung und be¬
sondere Bewachung notwendig ist. Wenn die Zeitungen
schreiben, es seien im Strafgefängnis zu Preungesheim
alle Vorbereitungen zur Hinrichtung schon getroffen, so
geht diele Behauptung zu weit, denn die einzigen Vor¬
bereitungen, die zu treffen sind, bestehen in der Bestim¬
mung des Hlnrichrungstermins , Einberufung der schon

jetzt von dem Gcmeindovorstand benannten 12 Bürger
aus Preungesheim , welche der Hinrichtung nach Bor-
chrlfr des Gesetzes beiwohnen müssen, und — der Her¬

richtung der Särge . Alles andere hat der Scharfrichter
mit seinen Gchülfen zu besorgen. Zur Beruhigung
aller, di« sich dafür interessieren, daß diese menschlichen
Bestien Groß und Stasforst nicht mehr unter den Leben¬
den weilen, sei daraus hingewiesen, daß der Vollzug der
Hinrichtung von der Strafvollstreckungsbehörde, d. i. die
König!. Staatsanwaltschaft dahter , öffentlich bekannt ge-
macht wird. Di« Leichen der Gerichteten werden, wenn
nicht die Angehörigen darauf Anspruch erheben, der
Anatomie der Universität Marburg überwiesen, welche
je in ihrem dazu bestimmten eigenen Fuhrwerk abholen

1 ^ — Unlauterer Wettbewerb. Eine für die Geschäfts¬
welt sehr bemerkenswerte Entscheidung hat der Straf¬
senat des Kölner Oberlandesgertchts gefällt. Die Arr¬
ha be rin eines Leinengeschäftes zu Bonn machte durch ein
Inserat bekannt, daß sie in ihrem Bielefelder Wäsche- und
Aussteuergeschäft zu Bonn 1000 Dutzend weißleinen«
Herren - und Damen-Kragen auf Lager habe und dic-
sclben zu jedem annehmbaren Preise abgeben werde.
Der Handel- und Gewerbcverein zu Bonn erhob dieser-
halb gegen die betreffende Geschäftsinhaberin Privat¬
klage auf Grund des § 4 des Gesetzes zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs, weil dieselbe in der Absicht,
den Anschein eines besonders günstigen Angebotes her¬
vorzurufen , über die Preisoemessung von Waren wissent¬
lich unrichtige und zur Irreführung geeignete Angaben
tatsächlicher Art gemacht habe. Das Schöffengericht zu
Bonn verurteilte die Angeklagte zu einer Geldstrafe,
während die Strafkammer des Landgerichts zu Bonn in
der Berufungsinstanz unter Aufhebung des schöffen-
gertchtlichen Urteils aus Freisprechung erkannte . Die
Strafkammer ist der Ansicht, daß trotzdem die Behauptung
der Angeklagten in bezug auf ihre Vorräte (in Wirklich¬
keit halte sic nur 142 Dutzend Kragen auf Lager) eine
wissentlich unwahre sei, sie dennoch aus § 4 des Gesetzes
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs nicht be¬
straft werden könne. Diese Gesehesbestimmiing bedrohe
eine den Anschein eines besonders günstigen Angebotes
bezweckende wissentlich unrichtige Angabe nur dann
mit Strafe , wenn sich sie unwahre Angabe auf die in
ß 4 namentlich  aufgeführten Gegenstände bezieht,
nämlich: Beschafscnheit, Herstellungsart , Prcisbemessung,
ferner Ort des Bezugs oder der Bezugsquelle . Vor¬
gesehen in dieser Bestimmung seien jedoch nicht falsche
Angaben in bezug auf die Vorräte der Waren . Der
ß 4 des Gesetzes unterscheide sich gerade dadurch von 8 i
desselben, daß bei ersterem bestimmte, daselbst benannte
Fälle vorliegen müssen, während bei letzterem, der nur
eine zivilrechtliche Bedeutung habe, aanz allgemein falsche
Angaben in bezug aus geschäftliche Verhältnisse genügen.
Das Kölner Oberlandesgericht , welches in der Revisions¬
instanz angerufcn wurde , erkannte dies« Rechtsausfüh-
rungen des Vorderrichters nicht als zutreffend an . ES
ist der Ansicht, daß auch indirekte Angaben ausreichend
sein können, um die im 8 4 des Gesetzes zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs erforderlichen Fälle zu be¬
gründen. In vorliegender Sache könnte beispielsweise
die unrichtige Angabe über die Vorräte bei dem Piibki-
kum falsche Schlußfolgerungen in bezng auf die Preis¬
bemessung der Waren herbciführen . Aus diesen Grün¬
den hob das Oberlandesgericht das Urteil der Straf¬
kammer auf und wie? die Sache zur erneuten tatsächlicher
Prüfung in die Vorinstanz zurück.

— Ein frecher Überfall wurde gestern abend gegen
7 Uhr aus der Wiesbadener Allee zwischen Adolfshöhe
und Aussichtsturm in der Nähe der Mosbacher Sand¬
gruben ausgesührt . Ein Mädchen, das auf der Amöne¬
burg wohnt und hier in Stellung ist, war mit der elek¬
trischen Bahn bis Aussichtsturm gefahren, um hier von
seinem Liebhaber abgeholt zu werden. Als es einige
Zeir dort promenierte , kamen zwei Männer des Wegs
und suchten mit dem Mädchen «in Gespräch anzusangen.
Dies lehnte es aber ab und wurde nun durch die beiden
Unhold« nach einem Seitenweg« transportiert und dort
durch einige Messerstiche verletzt und seiner Habselig¬
keiten, wie Portemonnaie und Uhr, beraubt . Auf die
Hülserufe der Überfallenen war ein Vorübergehender
au den Talort geeilt, hatte aber ebe-nsalls einige Ver¬
legungen dNvongetragen. 'Leider ist es den frechen
Patronen gelungen, in der Dunkelheit zu entkommen.
Der Vorfall ist der Polizei bereits zur Anzeige gebracht.
Es ist zu verwundern , daß auf solch belebter Straße und
zu so früher Stunde diese gemeine Tat ausgesührt wer¬
ben koniffe. — Die Geschichte klingt etwas rät 'elhast.

— Unfall. Gestern abend gelegentlich des Radium-
Vortrags in der „Loge Plato " kam Herr Dr . Marc,  der
auf dem Podium Platz genommen hatte, dem Rande des¬
selben zu nahe und fiel samt seinem Stuhle in den Saal.
Die dadurch entstandenen Verletzungen sollen in leichten
Kontusionen und Verrenkungen bestehen. Zu bemerken
ist, daß bas Podium eigentlich nicht für das Publikum
bestimmt war , um aber besser sehen zu können, glaubten
viele, dort Plag nehmen zu dürfen . — Nachträglich
hören wir , daß die Folgen des Unfalls doch recht bedauer¬
lich waren , Herr I)r . Marc hat einen B einbr  u ch da¬
vongetragen und mußte durch die Sanitätswache in das
St . Josephs-Hospital geschafft werden.

O Verst-iaerung der ..N-roberg"-Erescenz. Bet dem heutigen
wiederholten Äusgebot der Ernte des ^ städtischen Weinbergs
Neroberg" blieb auf den ganzen Ertrag Herr Adolf Roth  hier

mit 300 M. Hochstbietender. Gegenüber den Unkosten der Stadt
für Unterhaltung und Beautsichttgungde» Weinbergs von 8. bis
6000 M. jährlich ein ausfallend geringes Ergebnis.

— Kleine Notizen. Das Bureau der Einkommen.
ste u e r - V e r a n l a g u n g s - K o m m i s s t o n sür den
Stadtkreis Wiesbaden und der Steuerausschüsse der Gewerbe-
stenerklasse1 bis 4 befindet sich von jetzt ab Friedrichstraße 32. —
A,ff der internationalen Hunde - Ausstellnn!
Frankfurt  a . M. erzielte Herr Paul Gebhardt  hier auf
eine Terrier -Hündin „Gipsy Girl " einen 3 Preis , lowie höchst-

lobende Anerkennmtg Nr . 1. Desgleichen Herr Karl Enderö
hier auf seinen Wolffpitz-Rllden „Mentor" bei sehr starker Kon¬
kurrenz einen 2. Preis und höchstlobendc Anerkennung Nr. 1.

Gerichtssaal.
o. Wiesbaden, 26. September . (Strafkammer.

Di- Verhandlung gegen den Buchhändler Wilhelm G.
von Höchst a. M . wegen Betrugs währte bis 8 Uhr

abends. Als Sachverständige wurden die Herren Buch¬
händler A. Venn und H. Staadt  vernommen , die
übereinstimmend der Ansicht waren , daß der wirkliche
Umsatz 85 000 Ai. und der Reingewinn auS dem Dortt-
mentbuchhandel etwa 4000M . betragen hätten. Der An.
geklagte wunde des Betrugs zum Nachteile des Buch¬
händlers Licbrich schuldig erkannt und unter Frei.
'prechuug im übrigen zn vier Monaten Gefäng¬
nis  verurteilt . In dem Falle des Buchdruckers G.
nahm das Gericht an , daß sich derselbe so aufgeregt be.
nommen und von so subjektiver Auffassung gezeigt habe,
laß bei ihm nicht zu unterscheiden sei, was Phantasie
und was Wirklichkeit wäre . Zudem habe der ihm g«.
forderte Preis mehr dem reellen Wert entsprochen wie
in dem anderen Falle . Bei der Strafzumessung zog das
'Gericht in Betracht, einerseits die beträchtliche Höhe
ides dem L. zugesügken Schadens, andererseits , daß der
Angeklagte noch nicht vorbestraft ist und ihm die Sache
außerordentlich leicht gemacht worden ist, da L. nichts
getan habe, um sich zu orientieren , ob die Angaben G.s
auch nur einigermaßen richtig seien.

* Die Hcsicn rehabilitiert . Die sensationelle Ver-
üssentlichung der Kriegsbriese des Generals v. Kretsch-
mann durch seine Tochter, die bekannte sozialdemokratische
Frauenrechtlerin Lily Brann -Gyziky, die Gattin des
Reichstagsabgeordneten vr . Heinrich Braun -Frankfurt
(Oder), beschäftigte gestern die Strafkammer des Groß-
herzoglichen Landgerichts in Mainz . Ans der Anklage-
bairk sitzt der G-schäftslciter der „Mainzer Bolkszeitung".
Doller , unter der BeschnMgnng, durch einen Artikel
seines Blattes die Offiziere und Mannschaften des 2.
hessischen Jägerbataillons , insbesondere den Obcrstleut-
nant a. D . Baiser und den Major a . D . Bickel, in ver¬
leumderischer Weise beleidigt zu haben. Der Angeklagte
erklärte , daß ihm eine Beleidigung der beiden Herren,
die er gar nicht kenne, vollständig ferngelegen habe. Die
„Volkszeitung" habe wie andere Zeitnugen die Briefe
des Generals Kretschmann veröffentlicht. Mit Rücksicht
auf die Autorität des Generals hätten sie die Briefe für
wahr gehalten. Da sich aber die Unrichtigkeit der Briese
in bezug aus die zweite Kompagnie des hessischen Jäger,
bataillons herausgestellt und die Hessen sich in SenS
durchaus korrekt verhalten haben, hätte die Zeitung so¬
fort eine berichiigende Erklärung abgegeben. Als erster
Zeuge wurde Oberstleutnant a . D . Balser vernommen,
der üb:r den Aufenthalt der zweiten Kompagnie deS
hessischen Gavdesägevbataillons beim Durchmarsch und
bei der Rückkunft in Sens eingehend Auskunft gab. Da¬
nach hätten sich die Hessen in 'Sens nur korrekt benom-
men. Major a . D . Bickel teilte mit, daß die zweite
Kompagnie des hessischen Jägcrbataillons am 12. Nov.
1870 in Sens im Quartier gelegen habe. Es seien
keinerlei Ausschreitungen vorg«kommen, im Gegenteil,
der Bürgermeister habe ihm gegenüber seine Aner.
kennung über das Verbalten der Hessen ausgesprochen.
Nach Vernehmung von zwei weiteren Zeugen wurde dre
Beweisaufnahme sür erledigt erklärt . Der Staatsan¬
walt hält die Veröffentlichung der Kretschwann-Brief«
für sehr bedauerlich. Bei der Veröffentlichung habe cS
sich um eine Tendenzschrift gehandelt. Der Krieg sollte
als Greuel dargestellt werden. Die Gelegenheit sollte
benutzt werden, der deutschen Armee eines anzuhängen.
Die Briefe Kretschmanns über das Verhalten der Hessen
in Sens stellen eine Leichtfertigkeitüber alle Maßen dar.
Dieser Vorwurf könne dem General nicht erspart wer-
den. Die Briefe des Generals seien aber auch nur für
dessen Familie bestimmt gewesen. Es treffe Frau Lily
Braun wsgen deren Veröffentlichung der größte Vor-
wurs . Kein Wort davon sei wahr , was über die Hessen
in >den Briefen gesagt sei. Er beantrag« gegen den An¬
geklagten 800 M . Geldstrafe und Urteilspublikation . Der
Verteidiger erinnerte an die Veröffentlichung von Er-
innerungen großer Staatsmänner wie Bismarck, von
Stosch und an die historische Depesche von Ems . Un-
befangene Leser der Briefe urteilten anders über di«
Briefe Kretschmanns als der Staatsanwalt . Der V«r-
leidiger bestritt im übrigen die Aktivlegitimation der An¬
tragsteller und beantragte Freisprechung. Das Gericht
erkannte dahin, daß der Strafantrag von den dazu b«°
fit6freit Persvn-en sei. ©•ex tti'itxftc zu
100 M. Geldstrafe verurteilt . Auheriö-em w»urde bk  Ur-
teilspublikation in der „Mainzer Bolkszeitung ' , der
„Darmstädter Zeitung " und im „Hess. Kameraden
verfügt.

* Wilhelmshaven. 27. September. Das Oberkriesisgericht
der Nvrtjcestatipn verurteilte die Matrosen Kaspar und Klee¬
wann zu 3' /. bczm. 5 Jahren Zuchthaus und Ausstotzuna aus
dem Heere wegen zahlreicher Fahrraddtebstahle.

* Wcaem Sälielduells hatten sich die beiden Arzte Julius
Paul Wolf und Hermann Meyer vor dem Landgericht in Dresden
J» verantworten Wolf wurde zu 4 Monaten S«st>ms . Moytt
zu 3 Tagen verurteilt . Das Duell fand unter den schwersten-be.
dtngungen statt.

* München. 27. September. Das Landgericht vernrtellte den
Besitzer einer großen Molkerei von königlichen und kaiserlichen
Lieferanten wegen fortgesetzterM i l chp a n t s che x e t zu einem
Jahre Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust.

* Ei« siöeler Seelenhirt . Vor der Strafkammer des AugS.
burger Landgerichts hatte sich der Pfarrer Lorenz Alt auS
Steppach wegen Vergehens im Amte zu verantworten. Schon
seit einigen Jahren war die katholische Kirchengemeinde Steppach
bei Augsburg mit ihrem Seelsorger gar nicht recht zufrieden.
Jedermann wurde von ihm angeborgt, der Gercchtsvollzreher war
ein ständiger Besucher deS Pfarrhoss , und nicht selten kam es
vor daß Hochwürden ganze Nachte von Steppacĥ sern blieb und
sich in Augsburg oder München „amüsierte . Im Jahre 1826
kam der Angeklagte, her bereits früher mit Zahlungsschwrerig-
ketten tnsolge seines recht noble» Lebenswandels zu kampsen
hatte, in die Gemeinde Steppach. Die dortige Kirche war chm
nicht schön genug, und er fing bald Sammlungen »ur Reno-
Vierung der Kirche an. Die Gaben scheinen ziemlich recchlich ge.
flößen zu fein, denn bereits nach einigen Jahren zeigte sich das
Kirchlein in schmuckem, neuem Gewände. Doch auch der Herr
Pfarrer scheint bei der von ihm arrangierten Sammlung mcht
schlecht gefahren zu sein. Ganze Tage kam er zu damaliger Zeit
aus den Augsburger Wirtshäusern nicht mehr heraus . Wie in
allen Kirchengcmeindcn. so waren auch in steppach Kirchenpfleger
ausgestellt die im Vereine mit dem Pfarrer dre Geschicke der
Kirchenoemeinde leiteten und das Vermögen der Kirche in Ver;
Währung hatten. An der Kaste, die das ziemlich bedeutende Ver-
möaen enthielt, waren zwei verschiedeneSchlösser angebracht.
Einen Schlüssel hatte der Angeklagte und den anderen hatte ein
Psleaer Da nun der Pfarrer in ständiger Geldverlegenheit
war verfiel er auf einen Plan , der jedem Gauner von Berus
Ehre gemacht haben würde. Er ließ durch einen Schlosser in
Augsburg zwei mue Schlösser zu der Kasse anfertigeu und dazu
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die Schlüssel in dreisacher Ausfertigung. Nachdem er nun soweit
war , lies er eines schönen Tages aus das Feld hinaus zu dem
Pfleger und redete diesem vor, ein Revisor vom Bezirksamte sei
ta.  er solle nur schnell Len Schlüße! hcrgeben. Ahnungslos gab
der Pfleger den Schlüssel dem Pfarrer . Dieser stahl aus der
Kaffe Wertpavtere im Betrage von 1800M., die er teils verlauste,
teils verpfändete. Der Pfleger erhielt später einen der neuen
Schlüssel. Nun gebrauchte der Angeklagte den Pfleger aber nicht
mehr, denn ex hatte sich ja Schlüssel in Vorrat anfertigen lassen.
Er schaltete und waltete, wie er wollte, er machte auch keine Ein¬
tragungen mehr, und der Pfleger schenkte natürlich „Hochrvttrden"
unbedingtes Vertrauen . Die Coupons der Wertpapiere schnitt
der Geistliche bis zum Jahre 1806 ab. Der Regierungspräsident
machte den Bczirkshauptmann schließlich auf den Pfarrer auf¬
merksam, eine Revision erfolgte, und der Schwindel kam an den
Tag. Die in der Verhandlung ausgedeckten Schulden des Ange¬
klagten sind sehr groß. Einer Witwe Samuel in Steppach schuldet
er allein eine Summe von 18 000M. Einmal versetzte der Ange¬
klagte Meßgewand, Kelch usw., und die Kirchenverwaltungmußte
die Gegenstände wieder einlösen. In den von ihm frequentierten
Wirtschaften lieh sich Alt von jeder Kellnerin oder machte größere
Sechen und verließ die Wirtschast, ohne zu zahlen. Trotz seiner
ständigen Geldnot machte der Angeklagte im vorigen Jahre noch
eine Romreise. Der Staatsanwalt ging scharf mit dem Ange¬
klagten ins Gericht und nannte seine Manipulationen die eines
raffinierten Diebes. Er beantragte zehn Monate Gefängnis
und sün? Jahre Ehrverlust. Das Urteil lautete nur auf fünf
Monate Gefängnis und Aberkennung der Befähigung, ein
öffentliches Amt zu bekleiden, auf die Dauer von zwei Jahren.

Kleine Chronik.
Mühlenbraud . Die CreuHs che Lohmühle in Aachen

ist am Sonntag durch Feuer bis auf die Umfassungs¬
mauern zerstört wordon. Der durch Versicherung ge¬
deckte Schaden beträgt etwa 100 000 M.

Lampcn-Explosion. Ein Mädchen in Köln blies di«
brennende Lampe aus . Diese explodierte und ergoß
ihren Inhalt über das Mädchen, das, bevor Hülfe kam,
elendiglich verbrannte.

Gefährliche Verwechslung. Der 70jährige Rentner
Ziivian in Schwerte i. W. verwechselte eine Kognakflasche
mit einer Flasche Essigessenz und trank daraus . Die
schweren inneren Verletzungen hatten den Tod des alten
Mannes zur Folge.

Die Elbquelle ausgetrocknet. Am 20. September
-fand man, nach der „Schleisischen Zeitung", keinen
-Tropfen Wasser in der' Elbquell-e und in der sie um¬
schließenden Steineinsasfung . Diese Erscheinung ist bis¬
her noch niemals beobachtet worden.

Geslügelcholera. Am 20. September nachts sind aus
der BahnhofSrampe zu Myslorvitz 12 000 Gänse an Ge-
slügelcholera verendet. Die Krankheit hat auch das Ge¬
flügel in den Nachbargchöften mitgenommen.

Raubmord . Der ledige Bauer Vinzenz Sieglhuber
von Tonhausen bei Mainbnrg , der in Mainburg für eine
Fuhre Hopfen 2000 M. eingenommen hatte, wurde von
-dem Metzgerburschen Lauer Steindl auf der Heimkehr
ermordet . Das Geld nahm der Raubmörder mit. Er
wurde jedoch noch in derselben Nacht verhaftet.

Raub . Als der Gutsp -ächtcr des Fürsten Monte-
nnovo. Max Deutsch, mit seiner Frau sich zu Wagen nach
der Pußta Gyula (Ungarn ) begab, tauchten aus dem Wege
mehrere bis an die Zähne bewaffnete Räuber auf, die
den Wagen z-u halten zwangen und dem Gutspächder mit
vorgehaltenem Revolver seine Geldtasche abnahmen. Es
befanden sich darin mehr als 10 000 Kr. in Bargeld und
Wertpapieren . Die Räuber verschwanden dann im
Walde. Man vermutet , daß der Kutscher des Überfalle¬
nen mit ihnen im Einverständnis war.

In der Kornbranntweinbrennerei Köncke in Nien¬
burg entstand durch Explosion eines Dampfkessels Groß-
scuer, wodurch das ganze Fabrikgebäude niederbrannte.
Der 18jährige Sohn des Besitzers kam in den Flammen
um. Seine Leiche wurde bereits gefunden. Ein An¬
gestellter ist schwer verletzt.

Auf dem Stahlwerk Hösch in Dortmund wurden am
Hochofen vier Arbeiter schwer verbrannt . Ihr Zustand
ist hoffnungslos.

Ein schwerer Unfall ereignet sich gestern mittag in
-Lankwitz auf -dem Neubau der dortigen Kirche. Kurz
nach 2 Uhr brach im Innern der Kirche ein Gerüst zu¬
sammen. wobei drei Arbeiter schwer und -einer leicht ver¬
letzt wurde.

Explosion an Bord . Auf dem englischen Dampfer
„Windsor", welcher im Hafen von - Lissabon vor Anker
liegt , fand im Kohlenranm eine Explosion statt. Fünf
Personen wurden schwer verletzt.

Verbrecherischer Anschlag. Wie Mailänder Zeitungen
berichten, ist im Innern des Simplon -Tunnels ei»
anarchistischer Anschlag versucht worden. Der Lokomotiv¬
führer eines dicht gefüllten Arbeiterzuges entdeckte glück¬
licherweise rechtzeitig, daß auf dem Geleise starke Eisen¬
bahnschienen lagen, die offenbar in verbrecherischerAb¬
sicht dorthin gebracht wurden . Vier anarchistischeAr¬
beiter sind nach Entdeckung des Anschlages in die Schweiz
entflohen.

Die Garde Nepnblicaiue und die Wacht am Rhein.
Aus St . Louis wird den Münch . Neuest. Nachr." be¬
richtet: Ein unangenehmer Zwischenfall politischen
Charakters ereignete sich bei dem Festmahl, das die
Leitung der Weltausstellung den Mitgliedern des hier
tagenden Kongresses für Kunst und Wissenschaft gab. Die
Kapelle der französischen Garde Ncpublicaine war enga¬
giert worden, beim Festmahle zu spielen. Sie weigerte
sich jedoch, zu Ehren der deutschen Gäste zu spielen.
Schließlich tat sie es , als der französische Weltausstellungs-
konmissar Befehl hierzu erteilte, hörte aber wieder aus,
als sic die Wacht am Rhein vortragcn sollte. Der pein¬
liche Auftritt endigte damit, daß die Kapelle schließlich
idem Druck nachgab und di« Wacht am Rhein doch spielte.

In MP der MWA Mise trau Murg.
wb . Paris , 26. September . (Agence Havas.) Prin-

essin Luise von Koburg empfing heute abend den Advo-
aten Stimmer , welcher ihr Mitteilung über die Ber-
andlungen mit dem Vertreter des Prinzen Philipp von
koburg wachte. Man nimmt an, daß die Angelegenheit
n einigen Tagen ihrer Lösung entgegengehen wird.
Stimmer wird morgen abend mit der Antwort der Prin-
essin nach Wien zurückke-hren.

bä . Wien, 26. September. Zu der Affäre der Prin-
essin Luise erfährt das „Fremdenblatt ", -daß Prinz

Philipp von Kobnrg entschlossen sei, zur Abwehr der von
der Gräfin Lonyay abgegebenen Erklärung entsprechende
Schritte zu tun . Eine diesbezügliche Erklärung seiner¬
seits st-eht nahe bevor.

bä . Wie«, 27. September . Der Anwalt des Prinzen
von Koburg, Regierungsrat Bachrach, versendet an die
Blätter ein Eo-mmuniquä, -worin «r erklärt , Prinz
Philipp habe bis in die letzten Tage in den besten Be¬
ziehungen zu seiner Schwägerin , Gräfin Lonyay, gestan¬
den, und es sei der Gräfin stets unbenommen geblieben,
mit ihrer Schwester und deren Ärzten zu verkehren.
Der Prinz habe sie nie davon abgehalten. Sie habe aber
im Gegensatz zu anderen Angehörigen nie davon Ge¬
brauch gemacht. Der Prinz habe ihr auch stets alle Nach-
richten liber das Befinden der Prinzessin bekannt ge-
geben. Seine Schilderungen seien nie derart gewesen,
w:c sie jetzt in den Blättern veröffentlicht werden, Nun-
mehr, nach dem Telegramm, behalte sich der Prinz aller¬
dings seine Stellungnahme vor. Es verlautet , daß Kaiser
Franz Josef die Gräfin Lonyay nicht in Audienz emp¬
fangen hat und ihr auch keinen Besuch machen werde,
was er sonst stets bei ihrer Anwesenheit in Wien tat.

Der Vesuv in Tätigkeit.
Won allen tätigen Vulkanen der Erde ist der Vesuv

zweifellos der interessanteste. Er wurde von den attell
Römern schon für erloschen gehalten, als im Jahre <0
vor Christi der gewaltige Ausbruch erfolgte^ -durch den
die drei Städte Pompeji , Herkulauum und « tabia cm-
geäschcrt wurden . In der Folge kam cs noch bis unge¬
fähr zu Beginn des 12. Jahrhunderts in -Zwischenräumen
von ein- bis zweihundert Jahren zu Ausbrüchen, und
dann tritt bis in die Mitte des 17. Jahrhunderts «me
Ruhepause ein . In der Mitte dieses Jahrhunderts (1681)
kam es wieder zu einem großen Ausbruch, der schreck¬
liche Äserheerungen anrichtete und 3000 -Menschenleben
vernichtete. Von dieser Zeit an folgten fast alle 10 Jahre
kleinere und größere Ausbrüche) der letzte große ereig¬
nete sich im Jahre 1872. Nun hat der Vesuv zum ersten
-Male in diesem Jahrhundert ein Lebenszeichen von sich
gegeben. Die Meldung vom drohenden Einsturz der
Kraterwände in den Krater ist jedoch durchaus nicht als
ein beunruhigendes Anzeichen zu betrachten, da die Ge¬
stalt des Kraters fast bei jedem Ausbruch sich ändert . Der
Lavastrom, der siih in den Atrio dcl Cavallo (Pferdehof)
ergießt — es ist dies eine Schlucht, die den Ausbruchkegel
von dem erloschenen Krater Monte Somma trennt —,
wird nicht aus dem Krater hinausgeschleudert, sondern
sucht sich stets selber einen Weg, indem er die Kraterwand
durchbricht. Aus dem Krater selbst Werden nur Asche
und glühende Steine in die Luft geschleudert. Die all¬
gemein verbreitete Annahme, daß ein Ausbruch stets mit
lebhaften Feuererschcinungcu einhergehe, ist wähl nicht
richtig. Der wie lodernde Flammen aussehende Feuer¬
schein über dem Krater ist bloß das vom Himmel zurück¬
geworfene Licht der glühenden Lavamassen. Allem An¬
scheine nach — so äußert sich tu Vorstehendem ein Fach¬
mann im Wiener „N. T ." — handelt es sich im vorliegen¬
den Falle um eine vorübergehende lebhaftere Tätigkeit
des Berges , und es ist für benachbarte Orte des Vesuvs
bis jetzt kein Anlaß vorhanden, etwaig« Gefahren ernst
zu nehmen.

bä . Neapel, 26. September . Di« Tätigkeit des Vesuvs
nimmt noch immer zu. Die obere Station der Zahnrad¬
bahn ist zerstört. Ein Felsblock von 18 Tonnen Gewicht
wurde in die Luft geschleudert. In 13 Stunden wurden
1844 Explosionen verzeichnet.

Letzte Nachrichten.
Der russtsch-japanische Krieg.

Um Port Arthur.
bä . Paris , 27. September . Dem „New York Herald"

gehen aus Tschifu  Berichte über die in den letzten
Tagen bei Port Arthur stattgehabten Kämpfe zu. Dar¬
nach sollen die Japaner drei Hauptforts und sechs Neben-
sorts eingenommen haben. Die Japaner hätten 0000
Mann verloren , die Russen 1800 Mann und 45 Geschütze.
Das Blatt gibt jedoch zu, daß die bisherigen Meldungen
aus dieser Quelle wenig zuverlässig gewesen seien. Das
Blatt berichtet weiter, Aduliral Wirren beabsichtige, Port
Arthur mit den Überresten seiner Flotte zu verlassen. —
Ein zweiter französischer Dampfer hat die japanische
Blockade durchbrochen und konnte der Festung Munition
und Lebensinitte! zuführen.

#

wb . Petersburg , 26. September. Wie General Ssa-
charvw an den Generalstab unter dem 28. September
meldet, näherten sich Wacheabteilungen des Gegners in
den letzten Tagen dem Kautulinpaß , doch gelang es ihnen
nicht, den Paß einzunchmen, da die russische Borhut-
abteilung Widerstand leistete. Auf der Südfront verhält
sich der Gegner vorläufig passiv. Täglich finden Bor¬
postengefechte und Scharmützel statt.

wb . Petersburg , 27. September . Bezüglich der Be¬
hauptung in der Presse, die Mandschurei-Armee bestehe
vorzugsweise aus Reservetruppen, die im Gefecht fast
ausschließlich japanischen Feldtruppen gegenüberstanden,
weist der „Rußky Invalid " darauf hin , daß bei Liaoyang
die japanische Armee 250 000 Mann gezählt hätte, da¬
runter nicht über 160 00« bis 170 000 Feldtruppcn ) die
übrigen , also 32 bis 35 Prozent , Hütten der Reserve an¬
gehört. In der russischen Mandschurei-Armee gehören
gegen 30 Prozent der Truppen der Reserve an . In der
Schlacht bei Liaoyang nahmen davon unmittelbar etwas
weniger als 24 Prozent teil . In Zukunft werde die Zahl
dieser Truppen im Vergleiche zu den Truppen der Feld¬
armee allmählich abnehmen.

bä . Petersburg , 27. September . Kuropatkin wird,
bevor er eine endgültige Schlacht annimmt , die Konzen¬
trierung der neu gebildeten Armee abwartcn . In amt-
lichen Kreisen drückt man seine Verwunderung über die
Haltung Frankreichs aus , welches die Vermittelungsidce
ermutige , obwohl man wissen sollte, daß ein solcher Schritt
unmöglich sei.

bä . Mailand , 27. September . Ein Korrespondent
des „Cvrriere della Sera " berichtet aus Rom , der

Minister dcS Innern begab sich nach Raceonigi , um den
König zu ersuchen, die Initiative zur Vermittelung im
ruMch-japanischen Konflikt zu ergreifen.

bä . New Avrk, 27. September . In hiesigen Militär,
kreisen -wird die Ernennung des -Generals Griepenberg
zum Kommandanten der zweiten mandschurischen Armee
als Beweis dafür angesehen, daß die Stellung Alexejcws
unerschütterlich fest sei. Man schätzt den General als
einen tüchtigen, tapferen Offizier, doch hält man ihn für
diesen Posten als etwas zu alt.

S » » ttne » tal - Telegraphen - Knmpaankr.

Berlin , 27. September . Das „Berl . Tagebl ." meldet
aus P o se n : Das Polenblatt „Lech" meldet, von Ostern
ab werde das lateinische Alphabet in den Volksschulen
der Provinz Posen nicht mehr gelehrt, weil die Kinder:
der Polen mittels desselben privatim polnisch lesen und
schreiben lernen.

Detmold, 27. September . Der „Lippischen Landes«
Ztg ." zufolge übernahm Graf Leopold  zur Lippe-
B-iesterfeld, der älteste Sohn des vevstorbcuen Graf-
Regenten, laut dem vom Staatsminister Gevetot gegen-
gezetchneten Erlaß die Regentschaft des Fürstentums
Lippe.

Lübeck, 26. September. Die „Amtlichen Lübeckischcn An¬
zeigen" schreiben: Bei der V e r I e t h u n g der n c u e rc
Fahne  an das Regiment Lübeck ging dem Regiment eine
Allerhöchste Kabinettsorder zu, nach welcher der Kaiser  bei
der Erneuerung des Fahnentuches der alten Fahne das Bcr-
tranen ausspricht, daß das Regiment sür die verjüngte Fahne
einst neue Ruhmeskränze zu erkämpfen wissen werde. Neben
zehn schon auf der Stange befindlichen Spangen mit den Namen
der Gefechte, in denen sie entrollt worden ist, hat die Fahne einen
silbernen Ring mit der Inschrift: „Loigny-Orlcans ", 2.  Dezem¬
ber 1870" erhalten.

London, 26. September . „Reuters Bureau," meldet
aus Washington:  Des Präsidenten Roosevelts Ab¬
sichten in bezug auf die -Einberufung einer zweiten
Haager Konferenz gingen zunächst dähin , durch das
Staatsdepartement vorläufig Erhebungen veranstalten zu
lassen, die ungefähr 6 Wochen in Anspruch nehmen wür-
den, um die Wünsche der Mächte hinsichtlich des Zeit¬
punktes und Ortes für die Konferenz festzustellen. So¬
bald Antworten , die die Ausführung des von Roosevelt
beabsichtigten Schrittes sicherstellen, eingegangen wären,
würde Roosevelt die förmlichen Einladungen zu der Kon¬
ferenz ergehen lassen. Von maßgebender Stelle wird
mitgeteilt, -daß Roosevelt nicht bis zum Schluffe des
russisch-japanischen Krieges warten , sondern die Konferenz
frühzeitig im Jahre 1905 cinbevufen will.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 27. September. Der Kaiser  hat das Abschieds,

gcsuch dcS Kapitäns zur See, v. Grumme, unter Stellung des¬
selben zur Disposition genehmigt.

Wie», 27. September. Wie in hiesigen offiziösen Kreisen
verlautet , fand aus Anlaß des 28. Jahrestages des dcntsch-öster-
rcichischcn Bündnisses sowohl zwischen Kaiser Wilhelm
und Kaiser Franz Josef  als auch Mischen dem Grafen
Bll low und Goluchowskn ein Depeschenwechsel statt, in dem der
Bedeutung des Bundes-Jubiläums in warmen Worten Ausdruck
verliehen wurde.

Basel, 27. September . Auf dem Arbeiiter-Schutz-
Kongreß wurde auf -Antrag Millercmds der letten de
Ausschuß der Vereinigung, dessen Amtsdauer abgelcmfen
war , durch Akklamation wieder-gewählt. Sodann wurde
eine Anzahl Kommissionen ernannt , welche heute tagen
und Mittwoch verschiedene Anträge stellen sollen. Ern
längerer Meinnngs -Austa-usch über den zwischen Frank¬
reich und Italien abgeschlossenen Arbeits -Schub-Vertrag
fand  namentlich zwischen.Millerand und Fontaine einer¬
seits und dom Grafen Sädrrnt und Professor Earli
andererseits statt, schloß aber mit einem einhelligen Dank.
Telegramm an beide Staaten.

Mailand. 37. September. Dar Zentralkomiteeder italte^
Nischen Eisenbahnbeamten beschloß, alle Vorbereitungenfür den
Generalstreik  zu treffen für den Fall, daß die Regierung
die Forderungen der Eisenbahner verwerfen sollte.

hd . Berlin , 27. September. Unter der Bezeichnung Kur-
sür st cndam m - Theater  soll, wie der „B. L.-A." erfährt,
ein elegantes Theater am Kurfürstenldammoder aber in dessen
nächster Nähe erbaut werden. Es soll ein intimes Haus im
Rokoko-Stil werden, in dem man das feine Lustspiel pflegen
will. Als Leiter des Unternehmens werden zwei frühere bc-
kannte Direktoren genannt, die hinreichend über eigene Mittel
versügen, so daß die Bildung eines Finanz -Konsortiums nicht
nötig ist.

lies. Posen, 27. September. Nach russischen Blättern erfolgten
In den letzten Tagen Berhastungen verschiedener internationaler
M ä d chc n h ä n d l e r in Russisch-Polen. Einige verschleppte
Mädchen wurden den Eltern wieder zugesührt.

hd . Wien. 27. September. Der in weiten Kreisen als Hoch¬
alpinist und Schriftsteller bekannte Eduard Gans  ist gestorben.

hd . Prag , 27. September. Ein Pfeiler der hiesigen historischen
K a r l s b r ü cke hat sich gesenkt.  Vorsichtsmaßregeln sind
getroffen worden.

hd . Paris , 27. September. Rodrtguez Maldonado, dem
LegationSsekretär der Republik Columbia in Berlin , wurden
aus seinem Pariser Absteigquartter Schmucksachen und
K u n st o b j e k t e von sehr hohem Werte entwendet.

hd . Petersburg , 27. September. In Nikolajew brach in der
Syiragoge infolge blinden Fcucrlärms eine Panik  aus . Alles
drängte dem Ausgange zu, wobei viele Menschen, namentlich
Frauen , verletzt wurden. Die meisten erlitten Arm. und Bein-
ürüche, anderen wurde der Brustkasten eingedrückt. Eine Frau
verlor vor Angst die Sprache. Die Zahl der Opfer ist noch nicht
festgestellt. _ _

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulezu Wnlburg.

Voraussichtliche Witterung für M i t t -
wo ch, den 28. September 1904:

Schwachwindig, zeitweise heiter, etwas kühler.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,

welche au der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang»
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Abo»d'A«ssave umfaßt 10 Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Vrühk
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaut : beide in Wiesbaden.
Druck und Verla- der L- Schellend erg scher, Hof-Buchdruckerei in fßieiMm
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A—  E .-B -O. I. O. A  103 .60
Ser . II

a a 408er
P . E.-B. V. 86 2000er

do . 400er
V. 89 I. Rg.
v. 89 400er

_ v. 89 II . Rg.
Balonlk-Mon. 1. O.

do . 404er

fc:

108 .80

76.
76.

98L
55.
63 .40

4. .
SV»
«. .Lirt:
SV»
SV»
4. .
SV»
4. .
4. .
«. .
4 .
SV»
SV»
4.
4.
SV»
4. .
SV»
SV»
4. .
SV»
SV»
s>/»
4. .
4.
4.
4.
Sl»
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.

Pfilz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) a
do . (Jan .-Juli ) a
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III A
do . a IV a
do . a XVII .
do . a XVIII .
dO. a XX a
do . »

Pr . C. B.C. A. O . v.90»
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 »
do . a 1896 >
do . a 1901 a
do . » 1903 >

Pr .C -K.-O . v. 1901 .
do . von 1887U. 1891 »
do . > 1896 >

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . »
do . »
do . abg . Certlflc . »

Br. H -Vera -A -Q »

103.
103 .10

69 .90

100 .
91.

101 .10
98 .40

100 .70
101 .90
100 .

96.
101 .
102 .30

96 .80
96 .90

103 .60
109 90
104.

99 .10
99 .10

116.
100 .60

94 .90

a Pfdb .-B.Hyp .P.

> a Kom.-Obl
Pr . Ldtch . Centr . A
Rhein . Hvp .-B. »

do . nnk . b . 1907 a
do . Ser . 89-82 >
do . Communal »

S. B. C. 30/32,34 u.43 >
do . bla inkl . S. 52 >

W . B. C. A. CÖlnS . I a
do . Serie II a
do . a V a
do . > VI
do . a III .
do . a IV a

W . H .-B. b . 1892 a
do . unk . b . 1908 a

Wflrtt . Hyp .-Bank a
do . Credlt -Ver . a
do . Cred .-K.-U. >
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) .
do . Saris I u. II »

Din . L. H . u. W.-B .
Plnnl . Hyp .-Ver . «
Ital . Nat .-Bk. alt Le

« Aitg. lm . v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Peat . E. V. Sp .-V. Kr.
P .U.C.B.stf.tO .S.2
Sehw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b. 1904 a
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . ateucrfrel >
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I . v. 1897 Kr.

99 .80
95 .60

2 102 .60
100 .

96 . 60
99 .70

103.
100 .70
101 .76

96 .70
98.

101 .
08 .30

101 .
101 .90
101 .70
103 .10

96.
97.

100 .60
102 .60

99 .10
100 .60

99 .30
99 .60

100 .80
99.
99.

94 .30
98 .40
99.

99 .30

•7.

93.

zu  Amerik . Eisenb .-Bonds«

St. Ls. Frc . M. W. Dlv. l -
St. Louis Wich . u. W. —>
Union Pacific I Mtg. [104.
West . N.-Y. u . P. I M. | —

. Oen . M. Bds. u. C. 96 .90
» (Income-Bds.) I —

Kapital und Zins in doll.
tNur Kapital In Oold.

4.
4.
4.
4.
4.
4
41/2
4. .
4.
41/1
4.
«1/2
41/2
«>/»
4%
5
4
VH
4V»
4
4>/S
4. .
4
4>/2
41/2
4iH
4.
4%
41/2
41/2
41/2
4.
4V2
4.
4.
31/2
4%
41/2
VH
4.
4.
4. .
4.
4%
4.
4.
31/2

zt Versch . Obligationen.
Bank f. Industr . Untn . A

» Orient. Eisenb . »
Brauerei Blnding »

do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do. Storch Speyer »
do . Werger »

Buderua Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . OriesheimE . »
a Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Eab .-B. Frankfurts . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. >

do . >
EI. Allg. O .-Ob . 8 . 4 a

do . Serie I -III »
Bk. t eleklr .Unt .Zürich»
El.O . f. eiektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oes . Lahmeyer >
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens ötHaiske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » »

Kallw. Aachersleben H . »
Klb. d . Pr . PIdbr .-B. .
Löhnb . Mühle »
österr . Alp. M. I. O. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II. A
Ver . D. Ölfabriken

» Ulfr . Fw. Levk.

100 .
101 .80

105 .60
101 .
102 .
103.
100 .
106 .90
104 .70
106.
101 .70

100 .
87.

103 .20
100 .
103 .60
101 .50
101 .60
102 .80

76 .60
73.

100 .

102 .

93 .60
102 .60
101 .70

105.

96 .60
81 .76
87 .80
97 .80

104.
106 .50
102 .

Weatd . J. Sp . u. W.
Zool . O. Frkf . a . M. » | 97 .60

In Proz.
ft [145 .10
R l169 .90

ö . fl -
R. 195.
, [110 .60

103 .80
136 .60

zl  Verz . Loose.
4. . Bad . Pr .-Anl.
4. . Bayr. Pr .-Anl.
5. . Donau -Reg.
31/2 Ooth . Pr . I.
31/1 . » II. »
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
3>» Köln -Minden R.
3V2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr . * 9 | 0
4. . Melnlng . Pr .-Obl . R. 136 .80
4>/s Np . ab . unab . 80 O. Le
31/s Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 155 .96
3. . Oldenburg R- 137 .60
5. . Ruaa. v. 1864a. Kr. Rbl . 386.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 303.
21/2 Rb .-Or .-St. 1. A.-S. fl.
2‘/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. I. Mk.) Fr.
3. . do . Ult . do . Fr.

ZL Unverz . Loose , p.st.i. j»

zl Bodrakrcdlt -Pfudbr.

100 .20
95 .70

101 .90
99 .60

4>/»
4V,
4>/»
4. .
4. .
4. »
4. .
4. .
4V*
VH

Allg. D. Kleinb . A
do* Ser . VIII
do . » IX >
do . »
do . Ser . IV- VI »
do . . VII >

Cass . Strastenb . >
DTe.-B.-0 . Frkf . S. I a

do . Ser . II »
8. E.-B.-O. Darm st. »

4L.
4. »

«. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhm. Nb . s« . 1. Q . A
» Wstb . stf. i. S. 0 . fl.

do. in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. O. A
do. (kleine ) >
do. stf. tn Oold a
do . » (kleine ) »

101 .30
IOO.
108 .50

96 .80
101 .10
100 .20

100 .C0

99 .40
101 .50
101 .50

4. .
S*/»
4. .
4. .
SV»
4. .
VH
4. .
3i/»
S'/a
31/1
4. .
4. .
SV»
4.
SV»
4. .
SV»
4.
4. .
4. .
SV»
SV»
Sl/»
SV»
4.
4.
4.
4.
«.
4. .
3' /»
3‘/i
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V*
SV»
SV»
4. .
4. .
4. .
«. .
SV»
SV»

Biy . V.-B. Münch . A  101 .8098 .80
a B.C. V.-B. Nmb . »

a Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . SO«/»»
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III n . IV »
do . Ser . V >
do . VI a
do . IX >
do . VIII a

D. Hyp .-B. Beri. a

Ela. B. n. C-C.-0.
» Com.-Obi.

Tr . H .-B. S. XIV
de . XVI u. XVII a
do . XVIII a
do . XII U. XIII a
do . XV a
do . XIX >
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21- 26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. .
do . N.-P . »

H . H .-B. S. 141-250 a
do . 251-340 >
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 -
do . 301-310 >

Mein . Hyp .-B. S. II >
do . Ser . VI » _ _
do . S. VIIunk . 1906» ini '20
do . S.VIIIunk . 1911» mn 'SO
do . (abg .) » ni»*50
do . unk . b . 1905 » pg SO

100 .50
101 .

88 .30
109 .60

98 .70
99 .60

101 .40
86 . 50

100 .60
101 .50

96 .50
101 .80

98 .80
101 .
100.
100 .80
109 .80
101 .90

97 .80
87 .80
98.
99 .80

106.
100 .10
100 .40
101 .
100 .1°
101 .60

97 .20
97 30
99.
99 .10

100 .70
100 .70
103 .,.

95 .80
9 < »0
SA » “

100 . 60
100 .60

4* .
41/2"
41/2*
6* .
3* .
5
4* .
3' /2*
5. .
6. .
4* .

4' /»*
4* .
I
ö*.
r.
9\
4V,'
5 *.
4 *.
5
4* .
4* .
6* .
5* .
4V»'
5
6*
6*
6*
5
5

Brun »w. u . West . I M.
Cal» . Pacific I. Mtg.

do . UM . Ctr . Oar.
do . III Mtg.
do.

Cal» , u . Oregon I M
Centr . Pac » I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . fJ . D.)
do . Mllw. St.P . (P .D.)
do . Rock Ist . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Loulsv . u . Nsshv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Cal» . I. M.

» Rallr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
San Fr .u . Nrth . P. I M.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

96 .70

103.
101 .

98 .90
97 .30

108 .80

108 .

110 .50

74 6̂0

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45
> 10

S. fl. 7
Fr . 10
fl. IOO

71.Ansb .-Qnzh.
Augsburger
Braunschwelger
Finllndisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger . _ _
Neuchätel Fr . 10 46 .60
Oesterr . V. 1864 fl. 100 446.

do . v. 1858ö. fl. 100 403.
Pappenheim a. fl. 7 41 .90
Ung Staats !, ö . fl. 100 884.
Venetianer Le 30 1 34 .90

151 .40

161.

20 .60

IO4 .6O
103 .10

104.

101 .90

103 .20
108 .10

Oeldsorten . Brief. | Oeld.
Münz-Duk . i. Ci. p.St. — —_
Engl . Sovereign « » 90 .39 20 .36
20 rrancs -St. » 16 .20 16 .18
20 do . halbe » — —
Gold -Dollarsp . Doll . 4 .18 % 4 .18V«
Neue Russ .lmp . p .St. — —
Oold al marc p . Ko. 3800 3790
Oanzf . Scheideg . » 2804 —
Hochh . Silber » 80 .60 78 .60
Amerlkan . Noten
(DoU.5—1000) p . D. — 4 .17%

Amerlkan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll. — 4 .17

Belg. Noten p . lOOFr. _ 80 .9s
Engl . Noten p . lLstr . — 20 .89
Frz . Noten p . IOOFr . — ! 81.
Holl . Noten p . 100 fl. — | 168 .70
Ital . Noten p . 100 Le. — 81 .2s
Oest .-U . N. p . 100 Kr. 86 .10 85 .0s
Schweiz . N. p . lOOFr. — | 81.

Wechsel.
..
Antwerpen Brüasel . .
Italien.
London . »
Madrid . . . . . . .
New-York (3 Tage S.) .
Paris
Schweiz . Bankplitxc » »
St. Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .
Wien . . . . . . .

do. . . . . . . .

. fl. 106
. Fr . IOO
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

Kurze Sicht.
188 . 70

80 .96
80 .95
30 . 39

80 .96
81.

8s,10

ln Mark.
IV2—) Monate.

3 Vs
3%
5%
3 V»
5%

3Vs
4%

5VaVi

31/2«/)

Anzündeholz,
fein qespalttn, h Ctr . 2.20 Mk., Brennholz ti Ctr.
1.80 Mk. liefert frei ins Haus

C. Fritz » Dotzheimerftr. 82. Telephon 8019.

Ti86hlam[)6ii
▼on1.50 an,
Küchenlampen

zu 25 , 90 , 40 , 50 Pf.usw.,

Klavierlampen,
Leselampen

in reicher Auswahl billigst.

Süd-Kaufhaus
Moritzstrasse 15,

Reisekoffer,
Schulranzen,

Taschen,
Hosenträger re.

empfiehlt
F. Lammert,

Sattler,
Ecke Gold - 2641

und Metzqergasse.
Neuanfertigung — Reparaturen.

H
Falstaff“

Moritzstrasse 16.

Klcidcrschrank 10, Eichen beit 12 Mk.,
Wascht. 7 Mk , Ofenschirm wegzugshalbrr
zu verlausen Westenvstratze 20, 2 l.

Decimalwaage« u.
Gewichte

kauft man am billigsten 2611

A. Baer & Co., Wellritzstr. 24.
Iler Frauenbart

wird entfernt durch
Apotheker Blum ’s

l^ nth aarmigsmittel.
JL—* Echt ä Macon 1 Mk. in der

Flora - Drogerie, 6r. Burgstr. 5.
Laden-Einrichtung

für Spezeieige chäft. fall ne», ist preisweny zu
verkaufen Adclheidstrabe20, Part.

Rur 1 Mk.
Feder in eine Taschenuhr , Reinigei
Mk. 1.50 bei 2 Jahre Garantie.

G . Spies , Uhrmacher,
Schwalvacherfir.12, V-, Neide Rbeinfir

Kein HaMesltzer!
sollte verfaumen , feine leerstehenden oder gekündigte,
Wohnungen , Villen , GeschästSlokaleu. f. w. in den
Wohiiiiiigsuachweir de» Haus - und Grundbesitzen
Verein ? anzumelde». Verlag de» WoyNUNgS
2lnzeig «rS und der WolinungSliften . Verkan
von VermietnngSplakate « , Mietverträgen,

Hnnsordnunaeii n. f. w. E44i
Geschäftsstelle : Delasveeitrafie 1.

Phrenologm
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Malschule Kossuth8. 3.
Dienstag . 27 . September 1904 .

beginnt den regelmässigen Unterricht
am Donnerstag, den 29. September,
10 Uhr vormittags, Ibendakt um 6 Uhr naehTnittags.
Anmeldungen täglich von 11- 1 im Atelier selbst, Wilhelm-
etrasse 8, Metropol-Hotel, oder Kunstsalon Bang ,
Taunusstrasse.

Neroberg.
Mwch , 28. KG., itidm. 4 M

Großes
Miw - kMerl.
ansgeführt von der Kapelle des Nass.
Feld-Art.-Rcgts . No. 27 (Oranien) ,
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn

Henrich . 2723
Eintritt 30 Pf. Kinder unter 10 Jahren frei!

Wollen Sie Ihre
Fnsshödcn streichen!

Sie können das billig und ohne
Störung Ihrer Bequemlichkeit bewerk¬
stelligen, wenn Sie meine

Bernstein-Lackfarbe

benutzen. —Dieselbe hat folgendeYorziige:

1 Sie klebt nicht nach!
Hie wird glashart!
Sie ist haltbar!
Sie ist leicht zu streichen!
18 verschiedene Farben!

• et

Polirte IBöbel,
welche ausgeschlagen oder schmutzig sind,
bekommen einen gpiegelähuliohen Glanz,
wenn mit meiner

Fix -Politur
abgerieben. — BCIasclie SO Pf.

Parkett wachs
weiss und gelb!

S
m Staubfreie Lutt

D. u. Oe. Alpen -Verein.
Jede« Mittwoch 9 Uhr:

Stammtisch im Europäischen hos.
Der Ausschuß. IT 414

Kohlenhaudlimg
MM 128. J . lt . Krug CuitoMc5.

(Inh. Ludwig Badnin ).

MWer verlaus
iSminilicher Brennmaterialien
unter Garantie für vorzügliche Qualität und beste Aufbereitung— da dem
von hiesigen Kohlenhandlungen gebildetenRing nicht angehorrg.

Probelieferungen stehen gerne zu Diensten.

3um Umzug
empfehle in größter Auswahl^U

waschgarnitliren . ;
5-theiIig, von Mk . 3 .2 », 4 .39 , 5 .39 , ic. bis zu der elegantesten Ausführung

mm 2262. ( Jarl l ) Oppe , 15a.

Veethoven-
Conservatorium,
Krtedrtchstr. 4«. Dir. » « Ger,,*rf ‘

Prüfung
im Saale dcö„Kalh. LesevercinS",

neben der Kath. Hanplkirche.
Mittwoch, 3 Uhr: Unterklasse(Klavier).
Samstag, 3 Uhr: Mittelklasse »
Donnerstag»5 Uhr: Oberklasse„
Freitag, 5 Ubr: Violin- u. Celloklasie.

Niwch. 7 Hüi:
(Mittel- und Oberklasse).

Samstag»7 Uhrr
Kinder- und Jugend-Concert.

Eintritt für Interessenten frei. ^
Programme in den Mus.-Handl. gratis.

Beginn des Wintersemesters:
Donnerstag»den 13. Ottoder»

Llnmeldungen werden jederzeit im Institut
entgegengenommcn.

Waschen nnd Ansbessern echter Spitzen.
Aufträge für den Herbst werden rriüizeitlgr erbeten.

Spitzen - Masiufaktur S ^otiis Franker . . .. . . . - — » o Telefon 415.Wilhelmstrasse 22.

schaffen Sie sich, wenn Sie Ihre Fuss-
böden und Treppen mit

Reform -Stauböl
behandeln. — Besonders geeignet für
Räume, in welchen grösserer Verkehr
herrscht . 2455

Fritz Bernstein,
Wellrita -Drogerie,

Wellritzstr. 89. Fernspr. 8001.

100,000  ten
verdanken ihr zartes Gesicht, jungendfrsichesAu?
sehen, sammetwciche Haut wie blendenden Teint

der amerikanischen

Sefichtrbürfte Albionfeise.
Allein acht in

Apotheker Kium'sFlora-Drogerie.
Gr . Burgstraste 5._

2484

waren jhisverkauf
zu hattet!Preisen

Sanggasse 53
dauert noeh biŝ f?Sttäj | .

Feinste
Thüringern. Brannschweiger Wnrst-

nnd Fleischwaaren,
Cornct beef, Ochsenznngen,
Feine Käse, ea. 20 Sorten,
Frische Bismarck-Häringe,Rollmöpse,

Sardinen,
Extra schöne marinirte Ilännge,
Ansgesncht grosse, zarte Roll. Voll-

Häringe,
Fr. Sardinenä l’hnilen. Hnmmer,
Geränch. Lachs,
Kieler Bücklingen. Sprotten,
Pumpernickel in Dosen,
Frankfurter Würstchen, tägl. frisch,
empfiehlt billigst 2578

J. Rapp Nachfolger
£Osc . Roessing ) ,

Goldgasse 2.

Eine echtNutzb.-Ladentheke
_ mit Kaste, eine neue Markise

hat billig zu verkaufen , _ , . .Wilbelmsiraße 30.

Treppen-
Leitern

in allen Größen,
solid und stark ge«

arbeitet,
von Mk. 5.S0 an

empfiehlt 2600

Franz Flössner
Wrllritzstraste 6*

Spiritus-Qlühlietit-8r enner
Amor und Busticus

Tafelobst
von Zwcraobstbänmcn, Herbstäpfelu. Birnen per
Pfd . 15 Pf ., Winterreinetlen später 25 Pf ., Deli-
katcbobstn. Preisliste. Probenu. Verkauf ab5 Pfd.
i. Gärtnerwohn ., v. 20 Pfd . nn Sendung ins San «.
v. BorHe », Ob stgut Pomona, r. d. Idsteinerstr.

CSHer Npseimost
29 Pf . p. Masche ohne Glas 29 Pf.

IV Fuders,
Michelsberg 32 . 2895

mm

BI

Wmm

haben sich bis jetzt am besten bewährt, geben ein wunderbares helles weisses Licht und
ersetzen vollständig jede Petroleum- und Gaslampe, da gleicher Lichteffekt wie bei Gas¬
licht. Einfachste Behandlung, kein tägliches Reinigen der Lampe, kein Blaken,
kein Geruch wie bei Petroleumlampen. Jede alte Petroleum - Lampe mit 14",
Brenner kann in 5 Minuten in eine Spiritus -Glühlicht -Iiampe umgewandelt
werden und bitte ich Interessenten mir ihre gebrauchten Lampen zur Umänderung zu¬
senden, event. bin gern bereit, dieselben abholen zu lassen und genügt Bestellung durch
Postkarte. Diese Brenner können auch von jedem Laien selbst aufgeschraubt werden.

Grosse Auswahl in

Tisch- und Hängelampen mit Spiritns-GIiihliclit-Brenner
in jeder Preislage bei 2289

Conrad Krell Taunusstrasse 13,
Ecke Geisbergstrasse,

Special-Magazin für Haus- und Küchengeräthe.
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Unsere Verkaufsstelle 14 bleibt bis 1 . Oktober

PT * geschlossen,
alsdann Beginn unseres grossen

Ausverkaufs wegen Geschäfts Aufgabe.
Verkauf inzwischen Iianggasse 88 . 2724

Hermanns $ Froitzheim.

Los nur1Mark!
Vorzügliche Gewinnaussicht!
Zielmag schon am8.n.10.Okt

Meininger Lotterie
1389 Gewinne Gesamtwert

7500«
1 Gewinn 2000 M.
1 Gewinn 1000 M.
2 Gew. ä 500 M. 1000 M.
3 Gew. ä 200 M. 600 M.
5 Gew. A 100 M. 500 M.
1377 Gew. zus. 2400 M.
Los« &1 Mk., 11 Stock für IO Mk.
Porto und List« 80 Pf. extra,
versendet auch geg. Nachnahme

das Generaldebit

Friedr.Christ,Meiningen
sowie alle durch Plakate kenntL
gemachten Lotterie -Geschäfte.
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Prima Latwergbituen (Wtesenbirnen) per
Pfund 4 Pf . Bl. llattemer , Obstladen,
Schiersteinerstraße 1.

In unübertroffener Auswahl sind cingetroffen:

Jagd-Westen
für Herren und Knaben,

Metzgerwesten,Arbeitswämse
gute dauerhafte Qualitäten,

alle Größen , alle Preislagen.

L. Schwenck,
Mühlgasse 9/13,

Strumpfwaren - und Trikotagenhaus . 2628

Stock- und 5chirmsabrU WÖH. Renltt,
Faulbruunenstratze 6 .

MullliiiO-Verkauf mit 10°/o Rabatt.
Vom1. Oktober ab:

Lanqgasse 3 , im Hause des Herrn Juweliers Lehmann.

Bei Vorausbestellnng zur
Herbstlieferung gebe auf meine
anerkannt vorzüglichen

vraunschw.
Gemüse-Lonserven
10"/» Rabatt,

Rheingauer
Zrüchte-Lonserven
5°/« Rabatt!

Billigste Preise und reell gefüllte Dosen.
Versand nach Auswärts.

J . Rapp Machf.
(Oscar Rossing ) , 2403

2 Goldgasse 2.

Phrenologin 9

Neue Kleider - Stoffe
für die Kerbst- und WinteivSaisott

sind in gerosster Auswahl eingetroffen und empfehle solche in soliden Qualitäten
zu billigsten Freisen.

Einfarbige Stoffe, reine 'Wolle , in allen Farben , Satins,
Cheviots , Cröpes,

Meter Mk. 2 . 80 , 2 .—, 1 .50 , 1 ,

Schwarzeu. weisse Stoffe, 80,ide Fabrikate’R,att
Meter 4 . 50 , 3 .-

und gemustert,
2 .00 , 2 .—, 1 .00 , 1 . 25,

Zibeline, Panama, Saison -Neuheiten , von der Mode bevorzugt
blau -grüne Caro », 110 cm. breit,

Meter 3 .20 . 2 .90 , 2 .—, 1 .60,

75 K
l . _ Mk.

l # _Mk.

Timlin reine Wolle , neueste Farbensortimente , 130 und 110 cm breit , SW _
I UüllC , Meter 5 . 50 , 4 .50 , » •

Dlnneono4nffo aparte Neuheiten in grössten Sortimenten . SW kL
DIOUSClIS lUTl C , Meter Mk. 4 . , 3, —, 2 . 50 , 2 .—, 1 .60 , 1 .—, *• *9

Halbwollene Stoffe" *",pp<  Ä Ä™ 1.t 45
Blousen-Sammte L 'L-«,1 .“

Mk.

Pf

Pf

Mk

Heue Damen -Confectioti.
Velour-Blousen, 1 .“ “ -
Seideneu. Sammt-Blousen, "TÜllS -,™:“: 8 .-
Reinwollene Blousen SÄETiSUTSü; IS.'" 4 .°"^
Hauskleider (Rock und Blouse)

Stück 7 .—, 6 .—, 5 .—,
50 Mk.

Cnnliimcnnlrn Neuheiten in schwarzen und englischen Stoffen , SW
UOSIUllllUbKC , stück 25 .—,20 .—,17 .—,10 — ,7 — ,4 .50 , SW«

Morgenröcke in reiner Wolle' stack3,._,a4._,20.- , 14.
Morgenröcke ilT,l0UrMlFSio .-,*.- ,7.- ,ao , 4.
Ilnlnnnnnl/n in Seide , Tuch und Moire in ungeheurer Auswahl SW .unierrocKe stack 22.—, »8.—, 14 ,10 ,8 .—, 0.—,

■Mk.

■Mk.

• Mk

■Mk

Kinder -Kleider in Velour und Wolle sehr preiswert.
Pelzcolliers in grösster Auswahl enorm billig.

5 . Quttmatm 1  Cte «, **»*» 8.



N» 452,
Abenb-Ausgabe.

2 . Ktatt. Wiesbadener Tsgblstt.
Dienstag,

27 . September 1904.
52 . Jahrgang.

Wiesb. Wach' und SchliessgeseUschaft
Scliwalbaclier . tr . S, (Inh.: Ganzert & Groebe), Telefon S154,

übernimmt die nücl . til .-hc BewacUun * u. Schließung
allrrGeliUnde , Weiitoauten . Villen , Eniden . Mol »«
ii . M.olilenpliitzc ? etc. Zahlr. Referenzen u. Belobigungen.

Prospekt © gratis.

Pferde -Verkauf.
Am Donnerstag , 28 . Sept . 1904,

vorm. 11 Uhr , werden im Hofe der
Artillerie-Kaferue zu Wiesbaden ca. fünf
,usrangierte Dienstpferde versteigert.

II . Abteilung Feldartillerie-
Regiments No . 27 . F290

M. Bentz , Telephon 341,
WIESBADEN.

Gegr. 1883

%* +•
2226

91. Bentz,
Ncugagse2, a. d. Friedriohstr.

Dr.med.Altdorfer
wohnt jetzt

Mainzerstrasse 15.
Teleplion 261 .9.

Handel nnd

Verbreitetste u. einfluss¬
reichste Volkswirtschaft!.
Zeitschrift Deutschlands.

Industrie
Abonnement Hk . 3 pro Quartal.

Eritklassige Mitarbeiter
Kapazitäten auf allen Gebieten.
Hat stets richtige Winke erteilt,

so den Rbeinaukrach
7 Jahre vorausgesagt,

weshalb die Zeitschrift lange
auf das Heftigste verfolgt wurde.

Unabhängigstes Organ.
Anerkannt in Finanz-, Handels-,
Industrie-, Versicherungskreisen.
Glänzendste Urteile I. Autoritäten.
Durchaus unentbehrlich für jeden
Gebildeten aller Erwerbsstände.

Verlag der Wochenschrift
„Handel und Industrie“ München.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate si 1 Mark vorrätig

Haus - und Grundvefltzer-Verei» E. V«,
DelaSveestraßeI._ F444

pon Hn Peile stMMrt.
Dr.von Messen.

Obsthorden,
1—2 Centn er halt., auch für Gemüse- u. Kartoffel-
aufbewahrung geeignet, zum Uebereinanderstellen,
überzählig. neu, abzugehenk 1 Mk. Besichtigung
in GärtnerwoHnung. Obstgut Pomona, r. der
Jdsteinerstraße.

Eine fast neue
Fcnstcrbclenchiiing

(7-flammige Rampe in Messina). sowie 4 grobe
Fenster-Rouleaux sofort ausicrordentlich billig
zu verk. Zu erfragen Bahnhofstrabe16. Eckladcn

welche an den unter Leitung des
König! Hofopernsängers Herrn
Hutfeni stehenden

Chor - Stunden
des

Wiesbadener
Oonservaforiums

(Director Michaeli », Rheinstr.54)
theilnehmen wollen, können als
Hospitanten in den Chor eintreten.
Anmeldungenwerden im BSiireau
des Conservatoriums entgegen¬
genommen. 2891

1
Für ein prima Bier -Restaurant mit groben

mod-rnen Lokalitäten in Mainz wird tüchtiger
cautiousiähiger (F .Nz.4103) F141

Wmmtem
gesucht. Bedingung gute Küche. Offerten unter
p . a m. -*ios au Rudolf Mo »»« , Mainz«

Äflir. v. Guerard, Fr., Düsseldorf.
Alleesaal. Schmidt, Fr. Gutsbes., Moly. — Lintz, Justizrat,

Landau . — Schallmayer, Dr. med., Düsseldorf. — Naunv
dorf, Fr . Major, Bernburg.

Bayrischer Hof. Laurent, Kfm., Mainz. — Gehring, Bau¬
assistent m. Fr., Düsseldorf.

Hotel Bendei. Fuhr , Alzey. — Dallmer, Fr., Köln.
Block. Cahen, Kfm. m. Fr., Luxemburg. — Bach, Kfm. m. Fr.,

Posen. — Roese, Dr. jur., Dessau.
Hotel Bnchmann. Kickertz, Chemiker, Saarbrücken.
Einhorn. Koch, Kfm., Magdeburg. — Schüler, Kfm., Frank¬

furt. — Kohn, Kfm., Wien. — Meinecke, Kfm., Köln. —
Israel, Kfm., Steele. — Klein, Fahr., Bleichenrode. — Guggen-
■heimer, Kfm., Berlin. — Kutzleben, Kfm., Gelnhausen.

Eisenbahn-Hotel. Loeflund, Kfm., Stuttgart. — Methner,
Sekretär m. Fr., Gr.-Lichterfelde. — Lendle, Chemiker, Dr.,
m. Fr., Treptow. — Häuser, Kfm., Osterfeld. — Müller,
Berlin. — Welker, Kfm., Frankfurt.

Englischer Hof. Vornbaum, Fahr., Frankfurt . — Rosenberg,
Kfm. m. Fr., Bochum. — v. Markiariez, Fr! , Lenczyia. —
Reinerz, Fr., Warschau. — Grusycynski, Labiscyn. — von
Kuvzeniecki, Gutsbes. m. Fr., Lenczyca.

Erbprinz. Göbel, Oberlehrer, Friedrichsdorf. — Wolf, Ingen,
m. Fr., Düsseldorf. — Eichel, Kfm., Frankfurt . — Frantzen,
Postassistent m. Fr., Westerstete. — Mohr, Fabr . m. Fr.,
Wiesenbaeh. — Beiz, Fabr. m. Fr., Köln.

Europäischer Hof. Schäfer, Kfm., Frankfurt.
Hotel Fürstenhof. Grünberg, Warschau.
Hotel Fuhr. Anthes, Kfm., Frankfurt . — Mecklenburg, Kfm.,

Wien. — Passarge, Kfm.. Waltersdorf. — Merklin, Kfm.,
München. — Patet, Stud., Bombay.

Hotel Gambrinns. Schmalz, Steinbach.
Grüner Wald. Fischer, Kfm., Berlin. — Bick. Kfm., Wien. —

Goldbeck, Kfm., Frankfurt . — Groß, Kfm., Gotha. — Hurtig,
Kfm. m. Fr., Bremen. — Haus, Hauptm. m. Fr., München.
— Doerfler, Kfm., Gemünd. — Blüber, Architekt, Essen. —
Goekel, Kfm., Berlin. — Kaufmann, Kfm., Köln. — Schlosser,
Fr . m. T., Frankfurt . — Sauer, Kfm., Berlin. — Aronsohn,
Kfm., Hamburg. — Höhn, Fr! , Bremen. — Erdmann, Fn .,
Oldenburg. — Wenzel, Kfm., Stuttgart. — Meuter, Bau¬
meister m. Fr., Duisburg. — Lichtenstein, Kfm., Köln. —■
Arnold, Kfm., Lüdenscheid. — Gayda, Fr! , Koblenz. —
Schmidt, Kfm. m. Fr., ’Rixdorf. — Manz, Kfm., Tuttlingen.
— Saal, Kfm., Einsiedeln. — Goldschmidt. Kfm., Krefeld. —
Lovett, m. F., London. — Goldbaum, Kfm., Pforzheim. —
Hamme! Kfm., Offenbach. — Patzold, Kfm., Berlin. — Gola-
berg, Kfm., Plauen. — Schweritz, Kfm., Wien. — Reisen¬
feld; Kfm:, Berlin. Lichtenfels, Kfm., Pforzheim. —- Lohr,
Kfm., Frankfurt.

Happel. Keller, Kfm.. Kasse! — Ermann , Kfm., Luxemburg.
— Heller, Kfm. m. Fr., Stettin. — Heil, Kfm. m. Fr., Barmen.
— Goebe! Kfm., Frankfurt.

Hotel Kohenzollern. Tietzer, Fr. m. Bed., Berlin. — Lücke,
Direktor, Moskau. — Lücke, Fr!., Moskau. — v. Negenborn,
Rittmeister in. F., Bromberg. — Ascher, Kfm. in. Fr., War¬
schau.

Vier Jahreszeiten, v. Twicke! Freiherr, Stovern. — Tuchmann,
Fabrikbes. in. Fr., Dessau. — van Gellicum, Fahr., Haag.

Hotel Impörial. Ockhard, Wildpark.
Kaiserbad. Marcard, Fr. Oberst, Münden. — Hess, Rent.,

Köln.
Kaiserhof. v. Leyden, Exzell., Geh. Rat, Prof., Dr. med., Berlin.

— Casanaor, Philadelphia. — Kailin, Kfm. m. Fr., Moskau.
— Ulrich, Hamburg. — Cahen-Brach. Dr. med. m. Fr.,
Frankfurt . — Erichsen, m. Fr., Iquique (Chile).

Kölnischer Hof. von der Heyden, Fr. Rent., Frankfurt . —
Schmöle, Prof. Dr., Greifswald. — v. Kietzell, Fr! , Kassel.

Kranz. Meveling, Kfm., Koblenz. — Wolkowyski, Kfm.,
Kowno.

Weiße Lilien. Linker, Fr! , Preungesheim, — Stein, Rent.,
Preungesheim. — Gerstenberger, Fr. Fabrikbes., Schkeuditz.

Kurhaus Lindenho! Scheffler, Geh. San.-Rat, Dr., Dirschau.
— Jacolison, Med.-Rat, Dr., m. Fr., Berlin. — Scheffler,
Rent., Oliva.

Metropole n. Monopol. Camphausen, Heidelberg. — Knietsch,
Fabrikdirektor, Ludwigshafen. — Rub, Kfm., Mannheim. —
de Osa, Paris. — Pakhofer, Kfm.., Mannheim. — Steinrück
Rent. m Fr., Berlin. ^

Minerva. Hoffmann, Geh. OberrRcg.-Rat, Dr., Berlin, — Stei-
rdtzki, Fahr., Petersburg,

Fremden -Verzeichnis.
Hotei Morgemoth. Bytinsky, Berlin. — Klezath, Berlin.
Hotel Nassau. Zichy, Graf, Budapest. — Szinnay , Rent.,

Brüssel — Naglo, Rent., Berlin. — Heiser, Rent,, Nord¬
hausen. — Dusendschön, Kfm., Manaos. — v. Czamecki,
Graf, Posen. — Sierich, Fr. Rent., Hamburg. — Cramer, Fr! ,
Hamburg. — Lorenz, Rent. m. F„ Hamburg. — Jakobson,
Fr. Rent. m. T„ Hamburg. — O’Nei! Admiral, Amerika. —
Maurice, Fr! Rent., Chicago. — Stretten, Rent. m.
Nymegen. — Fink, Fr! Rent., Chicago. — Homer, Fr . Rent.
m. T„ Chicago. — Donald, Fr! Rent., Dublin. — Link, Ir.
Rent. m F., Bremen. — Boersken, Fr! Rent., Haag. Leip¬
ziger, Fr. Rent. m. Bed., Berlin. — Haupt, Pfarrer, Berlin. —
Carus-Wilson, ‘Rent. m. F. u. Bed., London. — Hirsch,
Komm. Rat m. F., Radeburg.

Oranien. Wartensleben, Berlin.
Hotel du Paic u. Bristol. Bernstein, Rent., Warschau. —

Degenkolb, Hofrat m. F„ Leipzig. — Kamiorsky, Stud.,
Berlin. .

Pariser Hof. Bevilaqua, Kfm., Würzburg. — Schlicht, Rent.
m. Fr., Berlin. — Schnoor, Fr ., Hamburg. — Häkansson,
Pfarrer m. Fr., Persnäs.

Pfälzer Hof. Herz, Niederlahnstein. — Weber, Fr! , Frankfurt.
— Werner, Kfm. m. Fr., München.

Zur neuen Post. Rofewent, Kfm., Köln. — Groll, Stat.-Assist.,
Berlin.

Zur guten Quelle. Hoffmann, Fr! , Frankfurt.
Quellenhof. Ruischerrsski, Taubstummenlehrer, Danzig.
Quisisana. Goossens-Demvoorst, Fr. Rent., Ubbergen. —

Goossens, Rent., Ubbergen. — Honsberg, Fr. Rent., Rem¬
scheid. — Pass, Fr. Rent., Remscheid. — Greenberg, Fr.
Rent. m. T., Birmingham.

Reichspost. Rosenwald, Kfm., Köln. — Boraschein, Gutsbes.
m. Fr., Eckoldsladt. — Bock, Düsseldorf. — Reichstein, Kfm.,
Görlitz. — Dick, m. T.. Kusel. — Wand, Kusel. — Linke,
Baurat, Elberfeld. — Elsenbach, Langenburg. — Dahm,
Sekretär. Trier.

Rhein-Hotel. Schentema, Fr. m. Begl., Cleve. — Richter, Fr.,
Dresden. — Witte, 2 Fr! , Berge (Hannover! — Moscourtz,
Kfm., Wien. — Hauste, Rittergutsbes. m. Fr., Colow. —
Kuhnert, Fr! , Lausha. — Hunzinger, Kfm. m. F„ Köln. —
Igen, Berlin. — Friedenberg, Kfm. m. Fr., Rußland.

Hold Ries. Stellbaum, Kg! Oberförster, Lorenz. — Schmahl,
Oberingen., Berlin. — Deutsch, Apotheker, Leobasch. —
Champagne, Fr., Luxemburg. — Klein, Ingen, m. Fr.,
Luxemburg. — Champagne, Fr! , Luxemburg. — Hotes, Fr! ,
Oldenburg. — Enge! Kfm., Köln. — Tabuviaux, Kfm., Char-
leroi. — de Hupniewski, Konsul, Warschau.

Ritters Hotel u. Pension. Lindemann, Amtsrichter, Hapelfelde.
— Köhler, Gerichtsassessor, Wolfenbütte!

Rdmerbad. Pflug, Kfm., Frankfurt . — Hutz, Fr ., Honnef. —
Schulz, Maschinendirektor, Berlin.

Hotel Rose. Smith, Kfm., London. — Kohn. Fr., Chicago. —
Steele, Fr ., Chicago. — Leopold, Ft.  m . Bed., Chicago. —
Summers, Fr. m. Kind, Southampton. — Donaldson. Fr! ,
London. — Sieger, Fr., London. — Heimann, Fr., Berlin. —
Wippermann, Med.-Rat, Dr., m. Fr., Mosbach (Baden).

Goldenes Roß. -Gottzmann, Rent., Emmerich.
Weißes Roß. Wigand, Dr. med. m. Fr., Fronhausen . —

Scheuerer, Kg! Oberarzt, Dr., m. Fr., Speyer. — Zuckermann,
Kfm., Posen. — Kaempffe, Fr., Rudolstadt. — Rebensburg,
Kfm., Bannen.

Hotel Royal, v. Saucken, Freifraum. S., Karlsruhe. — Harden,
Fr! , London. — Philipps, Fr., London. — v. Felgenhauer,
Fr., Angermünde. — v. Egau-Krieger, Fr ., Berlin.

Russischer Hof. Möllinger, Fr. m. Reg! , Mölsheim.
Schweinsberg. Witte, Kfm., Hamburg. — Wambach, Fr! ,

Hamburg. — Bonnet, Bankdirektor, Stuttgart. — Cronmüller,
Finanzrat , Stuttgart. — Wehmann, Kfm. m. Fr., Wilhelms¬
haven. — Saalfeld, Kfm., Limburg. — Bennier, Reg.-Sekret.
m. Fr., Borkum. — Müller, Geh. Baurat, Witten.
Wegener, Hauptm., Hannover.

Tannhänsei. Velden, Kfm., Köln. — Hartenfels, Gen.-Agent,
Gießen. — Stein, Kfm., Elsenz. — Fischer, Kfm. m. Fr.,
Ems. — Wesse! Fr. m. T., Lübeck. — Seligmann, Kfm. m.
S., -Heidelberg. — Mittelstadt, Kfm. m. Fr., Berlin. — Weiß,
Kfm., Mannheim. — Richartz, m. Fr ., Aurath. — Hülsen,
Gutsbes., Rummeln. — Wittich, Kfm., Eisenach. — Küppers,
Gutsbes., Friemersheim. — Schmitt, Gutsbes., Friemersheim.
— Kodier, Kfm., München. — Haack, Kfm. m. Fr., Flens¬
burg. — Bemard, Saaralben. — Jacob! Kfm., Chemnitz. —

Grohmann, Kfm. m. Fr., London — Armand, Stud. iri;
Schwester, Brüssel. — Traube, Kfm., Berlin.

Tannus-Hotel. Wolfferts, Kfm., Krefeld. — Keessen, Fabr.,
Aulsmer. — Heimendah! Kfm., Krefeld. — v. Ammon, Fr.
Rent., Jena. — Wedt, Kfm., Halle. — Wegmann, Fr. Rent.
m. T„ Bonn. - Keeri, Fabr.. Dr., m. Fr., Freiburg. -
Michou, 2 Hm. Rent., Paris. — Kracht, Huttendirektor m. Fr.,
Wetter — Walz, Fahr.. Düsseldorf. — Meyer, Fr . Hent.,
Hamburg. — Spör! Kfm, m. Fr., Plauen. — Ubaghs, Dr. med.,
Antwerpen. — Geipe! Kfm. m. Fr., Plauen. — Heyde, Kfm.
m. Fr., San Francisco. — Unkelbach, Kfm., Düsseldorf.
Lechusen, Kfm.. Berlin. — Beck, Kfm. m. Fr., Turm. —
Paehler, Geh. Prov.-Schulrat, Dr., Kasse! — v. Boetticher,
Offiz, m. Fr.. Angermünde.

Union. Kuntze, Kfm.. Darmstadt.
Viktoria-Hotel nnd Ballhaus. Wächter, Dr. m. Bed., Stettin. —

Braun, Kfm. m. Fr., Breslau. — Goltz, Reg.-Rat m. Fr.;
Liegnitz. — Knippenberg, Arnstadt. — Hodgson, m. Fr.,
Brombon. — Fraenkel, m. F., Antwerpen. — Weber, Fr.,
Koblenz. ,, e , „ _

Vogel. Haussen, Köln. — Bettelst. Kfm,, Rheydt. — Steffen,
Ingen >Düsseldorf. — Naucke, Architekt, Köpenick. — Herr¬
mann, Kfm. m. Fr., Braunschweig. — Eller, Rfm„ Elberfeld.
— Jochim, Ritsch. — Schmidt, Bürgermeister m. Fr., Barten-

Weins! Beotz, Limburg. — Föhr, Amtmannm Fr , Stuttgart;
— Müller. Kfm., Lorsbach. — Pfeffer, Buchhändler m. ! .,
Ems. — Pfeffer, Kfm. m. Fr., Ems. — Friedrich, Fr., Halle.
— Krahmer, Fr! , Halle. v , , - ,

WestfälischerHof. Simon, Fr., Düsseldorf. — Nagtegaal, Fr.,

Wiadma 'r ^Graggs, Rent. m. Fr. u. Automobilführer, London;
— BalliA Rent., Base! — Koopmans, 2 Damen, Amheim,
— Oelsner, Komm.-Rat m. Fr., Leipzig.

In P i i va t hänsexn  :
Aheggstraße9. Marchand, Stud., München.
Pension Albany. Melau, Rent., Helsingfors. — Gentes, Bank¬

prokurist . Zweibrücken. — Freudenstein, Fr. Rent., Gotha.
— Freudenstein, Fr! Rent., Gotha.

Villa Alma. Barkan, Bankdirektorm. Fr., Polotsk.
Brüsseler Hof. Steinert, Liegnitz. — Banking, Moskau. —

Ritter v. Danios, Ingen., Mailand. — Hornburg, Fr! , Nykyrka.
Hr. Bnrgshaße 16. Köhler, Fr., Gießen.
Villa Caiolns. Wehmann, Architekt, Braunschweig.
Pension Grade. Savaye, Fr! , London.
Pension Daheim. Schmidt, Fr! , Rittergut Toba.
Elisabeth enstraße 15. Parwiaenen, Joensum.
Christi. Hospiz I. Bielefeld! Fr! , Pommern. — Kundenreich,

Fr! , Remscheid.
Evang. Hospiz. Arndt, Pastor m. Fr., Volkmarstein. — Heiter,

Sieaen. — Huhn, Fr.. Frankfurt . — Höhn. Fr! , Eberswalde;
— Luckwaldt, Fr! , Eberswalde. — v. Gloy, Fr! , Reval. —
Buwzecki, Bonep. — Arndt, Hattingen.

Vitia Humboldt. Dressier, m. Fr., Erfurt. — Holmstrom, Ur;
med. m. Fr., Malmö. — Berner, Komponist, Neapel. -7
Habersaat, Fr! , Köln.

Kapellenstiaße3, 1. Grünbaum, Rent. m. Fr., Posen.
Villa Prinzessin Louise, v. Robert! Exzel! , Fr. General, Peters¬

burg _ v. Storwitz, Exzel! , Fr. m. T„ Petersburg.
Lcisenstraße 12. Poh! Kfm.. Köln. — Nußbaum, Kfm.,

Wernigerode. — Klitsch, Altona.
Villa Melitta. Metz, Fr. Justizratm. T., Gießen. — Wengeroll,

Kfm., Konotop. — Wiese, Kfm. m. Fr., Stettin. — Fäsing,
Fr. rr. T., Salzdetfurth. — Zobel, m. Fr., New York. — Metz,
Leu! m. Bed., Stuttgart.

Neicstraßs 36, 1. Wetter, Berleburg.
Nerotal 22. Eller, Fr. Hotelbes., Heidelberg.
Villa Oranienburg. Käse, m. Fr., Stuttgart.
Pension Rentei. Hemck, Fr! Rent., Manchester. — Roberts;

Fr! Rent., Manchester. — Baruch, Rent. m. Fr., Warschau;
— Lulli, 2 Fr! Rent., Manchester.

StiitslraGe 18. Tmskier, Stud. ehern., Darmstadt.^
Pension Luisse. Feyerabend, Fr. Hauptm. m. Kind u. Rech,'

Stuttgart.
Taunusstraße 32. Ficke! m. Fr., Naunhof.
Villa Violette. Finke! Fr. Hofrat m. T., Petersburg.
Wilhebnstiaße 10a. Roes, Gerbereibes. m. F., Wageningen;
Pension Winter. Spiegel, Fr. Rent., Berlin.
AugenheüansSalt für Arme. Krerner, Heinrich, Eschhofen, -ri

Fev Minna, Wallrabenstein, — Burger, Jakob, Kirn,



feite 10. Dienstag , 2V. September 1004. _ gfftgflltflftcttflC Crtgbißtt, _ Abend-Ansgabe ii glatt.
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Durch Herrn Schiedsmann̂H ^ ranoh
aus einem Vergleich(Hr. D. E. u. W. G-)
fünf Mark erhalten zu haben, bescheinigt
vlit herzlichem Dank I ' 228

Der Vorstand
der Blinden -Anstalt.

6^0882^ 1968  Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen, Zimmerteppiche etc.
empfehlen 1228

J . & F. Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrapse.

Prima Kernseife, weist, bei5 Ptd. LI Pf.
Prima Kernseife, hellgelb, bei6 Pfb. 20 Pi.
Glycerin-Schmierseife, bei5 Pfd. 14 Vf.
Silber-Schmierseife, bei5 Psd. 18 Pf.
Seifenpulver (Eureka. Thompson, Schrauth)

per 1 Packet 14 Pf.

Erstes

FriMilrtn WMlllis,
Inh. Adam Schneider,

>Scllrilistrahe 30, Oranienstratze 45,
Nerostraste 10.

zu Selters a . d. Lahn,

Tafel- n. Medizinalwasser1. Ranges.
Bein natürliche Füllung ohne jeden Zusatz.

Laut der yon Herrn l *rofe ««or
Dr . Bf. Fresenius ausgeführten ge¬
nauen Analyse ist der Brunnen ein
alka isch-muriatischer Säuerling , der dem
Niederselterser nahe steht und folgende
Vorzüge besitzt:

1. hat er mehr freie , natürliche Kohlen¬
säure wie das dos berühmten flskal.
Brunnens zu Niederselters,

2. übertrifft er an doppelt kohlensaurem
Lithion die Kgl. Quelle zu Nieder¬
selters , Fachingen und die beiden
Quellen zu Wildungen,

3. übertrifft er an doppelt kohlensaurem
Kalk den Kgl . Brunnen zu Nieder¬
selters u. kommt den beiden Quellen
zu Wildungen darin fast gleich , so-
dass das Wasser der neuen Selterser
Mineralquelle zu Selters a. d. Lahn
also die vortheile des Kgl . Brunnens
zu Niederselters und von Gies-
hübel als erstklassiges alkalisch-
muriatisches Tafelwasser mit den
hochgeschätzten heilkräftigen Eigen
schäften des erdigen Mineralwassers
von Wildungen verbindet . 1853

Preis p. 1 Krug 30 Pf., bei 12 Kr . = 27 Pf.
ßeneral ' Depdt

flirlVlesbaden und Imgrcend:

Wilh . Heinr . Birck,
Ecke Oranien - und Adelheidstr.

Bezirksfernspreoher No. 216.

Frisch eingetroffen!

frafefiiitei lliirlMjfn,
ÜCEC flllskU

empfiehlt 2437

A. H. Linnenkohl,
Ellcnbogcngnffe 15.

Mum\  Mm.

ÜUUn Lrsucbrrn Wrsbsdrns empfohlen!

S

sng und LageM
vom ftoebbrunnen

i

Dichtungen jum Ruhm«

k

von r . iBacmellter

eine Sammlung anmuthiger
unserer heimischen Heilquelle.

LrmShigter girris: 2 Ä Mg.
Zu haben in der

L. ScbeUenberg'lcben ftofbucbdrucfeerel, Wiesbsden.
toBtor« LmiMllr 27. * sseri>l»re» rr Uo. 2266.

Miesvsaen. ,
>. 2266. . C

Jos. Piel, Kaifer -Friedrich-
Ring 20, Part.

/lahn - u . Mundkranke.
Künstl . Zähne.

Zahnziehen schmerzlos,
mit Lachgas und Chloroform. _

finr Nebernastme eine« erstkt. feinen
Weinrcstanr inld mit grostem Umsatz« suche
reelle Weiilgrotzhandlnna zur Capital -Borschietzuilg
gegen Verpflichtung der ganzen Lieferung und
erste Sicherheit . Offerten unter TI. 335 an den
Tagbl .-Vcrlag . _

Den Ueberziehcr,
der gestern im Wintergarten der „Walhalla"
irrtb . verrauscht w., bittet m. gefl. dorthin zuruck-
zn bringen.

Familirn-Nachrichten

Königl . Theater.
Ein Viertcl -Abonn . B. 2. Rang 1. Reibe

No. 23, abzug. Werner , Webergasse 30. I
m

/,-Abonncmcnt B, Parterre , erste Reihe Mitte,
abzugeben Bismarckrina 21, 2 r.

Costüme,Damenschneiderei.
Nenderungen . mod. ». billig.

_ _ _ Kleider,
Hellmundstr . 49, 2 I.

"Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden
allster dem Hanse. Wrstendltrahe  4 , Part , rechts.

WWmi SArder, DMeli»,
nimmt Herrschaftswäsche an. Garantirt ohne scharfe
Mittel . Rasenbleiche.

AmenMur- u. VerrNenm.-Geh.-
Verein s. Fristr-Modellcz. dierj. Knrin«. Meid
Mittw . Ab. 9- 10 im Vereinsl . Promenaden -Hotel.

DoppeMger KüreM -MeMisly
zu kaufen gesucht. Offerten unter 25. 385 an
den Tagbl .-Verlag.

Bezahle b. höchst. Pr . für alt . Eisen . M -ialle.
Flasche» a. Art , Krüge , Llinipen. Papier u. Bücher
zum Einstampfen . Sc ' -. Still . Bleichstraste 20.

Haarzöpse, nroße Auswahl.
Crepprollen von 50 Pf . an.H Cinnonh Damen-n.Herren-Frisenr,» Qlvl 8i »II , Goldnaffe 18, Ecke Langg.

MU- Wiesen- und Rothbirnen zu verk-
L Ctr . 4.50 Moritzftraße 30, Htb . Part , rechts.

350,000 rn.  iltinothojitnlK,X
ganz für gleich oder 1. Jsn » auf 1. HNpo»
thek anSiuleitzen. Billigster Zlnssutz
wird bewilligt. Offerten gefälligst richten unter
P . 825 an den Tagbl.-Verlag.

Gebildete deutsche Familie gesucht iür zwei
I junge englische Damen , die in Wiesbaden zu

studiren wünschen . Offerten mit näheren Nach¬
richten , Bedingungen , Referenzen etc. an Mr.
Tminan ’s Edueationnl Establishment , 6,
Holles Street , Cavendish Square , liundon . E75
In feinster Lage des Nerokbal« 5 —7-ZiMMer-

Wostnnng frei. Eleklr. Licht. Näh.
Penfion Marga, Kl. Wi tbelmstrahe7

«leine Burgstraff« 4, 2. möbl. Zimmer zum
1. Okt. zu »erm. Näh . Port ., Buchhandlung.

Nähmädchen n. Ledrmäoche» qriiitfat Kirchgasse 23.
Taub. MonatSmädch. «es. JliftstraneÄ . 1.

Ecke Aaulbrunnen- u.
Schwalvacherstratzc.

Morgen:
Metzelsnppe.
Ben 9 Uhr ab : Wellfleisch.

. Ein junges Mädchen
sucht Stelle als angellende Jungfer ob . bess

KauSmädch., im Nähen, Bügeln »Frrflren
u. Serviren bewand. N. Adolfsallee9, Pari.

Ordentl . HauSvurschen Indit A . Berlins,
Drogerie . Graste Burysttaste 12.

Ein gutgehendes Papi «r>
_ _ _ und Cigarren -Gcschüft , seit

mehreren Jahren mit bestem Erfolg gefübrt,
ist billig zu verkaufen. Branchekenntnist nickt er¬
forderlich, da der Käufer angelernl wird . Uebcr-
nahme kann zu jeder Zeit erfolgen und sind 4000
bis 5000 Mk. nötbig . Gefl. Offerten lt. M . 336
an den Tagbl .-Verlag.__

Morgen fril)sind Mm Spanferkel
im Biehhof zu verkante».__

Schöne Burcan-Einrichlung,
schöne Salon -Einrichtung aus freier Hand
umzugshalber sogleich zu verk. Iwischen-
handel ausgcfchloffcn. Rhcinbahnstr. 2, P.

Metzgerei-Einrichtung
(aünstia sür Anfänger ) sofort billig zu verkaufen.
Näb.  Bl cickstraße 12, im Laden._

Eil» eititln Kleiderschrank umzugshalber
billig zu verkaufen Bertramstraste 11. Mib . 3 r.

« E M»». Erftklall. neues Mahrrad
WWM mit voller Garantie (Torpedo-

freilaus ) bill. zu verk. Jahnstrake 8, Werkstatt.
gestcvpte, ä 4.50 Mk. zu verk.

_ Schulgasse 5, 2.

Hundehütte
-für grasten Hund sofort zu verkaufen. Näheres
Llcichsttaße 12. im Laden.

Junger ftrebs.Kaufmann,
mit ollen Comptoirarbcilen vcrtr .. suckt Stellung

Gefl. Offerten erbeten unter C . 333 an den
Taabl .-Vcrlaa ._

Verloren

KttlMe,

am Donnerstag goldene Schlüffel -Damennhr
mit schwarzem Gummikeltchen. Abzugeben gegen
Belohnung , (iuttmnnn , Sonncnverg , Villa
Altenheim.

Gegründet 1865. Telephon 265.

Kerrdigunga-Anstalten

„Friede " »»d „Pietät"
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Ellcubogengasse8.

Größtes Lager in allen Arten

S - l;-
und Metallfärge«

zu reellen Preisen . 2105

Verloren
Freitag Vormittag eine goldene Damenuhr
Burgstr .. Wilhelm - u. Franksnrterstr . bis zum

tzlegen Belohnung abzngeben
Nizza-KurhauS, Frankfurterstratzc.

am
von _ ..
Kaiserhof.

Entlausen For-Tmicr,
weist mit schwarz 11. braun . Kopf, rundem schwarzen
Fleck auf dem Rücken, ohne Halsband . Abzugcben
gegen Belohnung Rbeinstrahe 88, 3. _

Die Dame,
welche Sonntag , den 25. '9., ül der Mittagszeit ein
Telegramm nach St . Elte Layetttw auf.
gegeben hat , wird frdl . gebeten, bei der Telegr.
Annnbme nochmal« vorruiprcchen,

un Tüchtiger netter jg. Mann, mPI
27 Jahre alt , mit einigen Tausend Mark ersp. Ver¬
mögen . sucht zwecks Ekablirung ES eigenen Ge¬
schäftes iDelikateffenbrancke) nettes liebes Mädchen
welches sich einem ff- Geschäft als Nlchtlge Frau
gewachsen fühlt und über einige Tai,send M . Ver¬
mögen verfügt , kennen zu lernen . Ehrbch g-mem' e
Aitträg ' erbitte unter str. Versäsiv. unter
K , » 35 an den Tagbl .-Verlag.

222 .
Briet leid, erst

Privatier
heute erb. Bitte Antw . abbolen.

;ni»de»Wi«sI»adoiierTivitfta,id«regiaer>,.
Gedore «. 20. Sept . : dem Hausdiener Franz

Rcppert e. T - Hedwig ; dem Taglödner Karl
Fischer e. T -. Frieda Auguste. 21. Sept .: dem
Schreiner PhsiiPb Karl Weis e. T ., Frieda.
22 Sept . : dem Spezereihändler Ulrich Kübler
e. S .. Martin ; dem Spengler - und Jnstallateur-
aebülfen August Klug e. S .. Otto August.
24. Scvt . : dem Schuhmacher Anglist Schneider
e. S .. Johann August ; dem Fuhrmann Heinrich
Herwig c. S ., Philivp . 25. Sept . : dem Kaui-
mann Theodor S » ütz e. T -, Rosa Erna : dem
Kaufmann Adolf Löw e. S „ Franz Ferdinand
Karl Adolf : dem Herrnschneidergehülfen Otto

Engel e. S .» Anto » Otto.
Aufgeboten . Weiiihändler Heinrich Lambertz z»

Mechernich mit Hnbertina Schmitz daselbst.
Zcmentarbeiter Jules Marul -az in Lausanne mit
Marie Luise Stengel bier . Schlosser Adam
Bitsch zu Hattersheim mit Margarete Eliiabethe
Holdmann hier . Schreincrgebülfe Karl Mcnde
bier mit Anna Wich hier . Schlosiergehülfe
Heinrich Färdar hier mit Auguste Rnthsatz hier.
Anstreicher Hermann Linden zu Betzdorf mit
Kotbarine Weingärtner , g?b. Betz, hier . Verwitt.
Bäckermeister Engelbert Massing hier mit der
Mttwe Johanncttc Sutor . geb. Weber, in
Bürgel.

Verehelicht . Der Kgl. Leutnant im Colberger 'schen
Oirenadierreaimeiit Graf Gneisenau Benno von
Merkatz in Stargard mit Amalie Schneider dier.

Gestorben . 24. Sept . : Pfründner Wilhelm Krämer,
58 I 25. Sept . : Karl . S . des Schloffers
Friedrich Frani . 12 I . ; Rentner Wilhelm
Viemann . 69 I . 26. Sept . : Monteur »nd
Maschinenmeister Franz Sittly , 31 I .; Katharine.
T . des Hcrrnichneiders Georg Schmidt , 6 I .;
Karoline . geb. Kind , Wittwc des Rentners John

I . Berzeide. Irrtum . Bitte Mittwoch 3'/«Uhr.
Hol erst Br . ab . Herzl. Kr . «»•

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

lichster Theilnahme an dem uns
so -schwer betroffenen Verluste
unseres einzigen, innigstgeliebten
Kindes sagen wir unseren auf¬
richtigen Dank.

Karl Maier und Fra «.

Todes -Anseige.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die tranriae Mittheilnng . dah
es Gott dem Allmächtigen gefallen
bat , meine liebe Frau , nnicre gute
Mutter . Schwester. Schwieger - und
Großmuitkr . Schwägerin und Tante,

KM Kmli«kMerskt,
geb. Kecker.

heute Vormittag 11 Uhr nach kurzem
Leiden zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
A « g . Mreget u. Kinder.

Rambach , 26. September 1904.
Die Becrdlgnng findet Mittwoch

Nachm. 4 Uhr v. Stcrbehaufe aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied sanft nach kurzem Leiden meine teuere Frau, unsere

liebe Schwester, Schwägerin und Tante,

Kran Elise Kfösteöm,
geb. Sartorius.

Miesbade « , den 26. September 1904.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

P . M . Kföström.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 29. l. M., vormittags 11 Uhr.

von der Leichenhalle des alten Friedhofes auf diesem statt.

daß

Todes -A«reige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht,

mein innigstgeliebter Mann und guter Vater,

Kran; Sittly,
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden heute Morgen,
den 26. d. M., sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bittet
Die tieftrauernde Gattin:

Margarete Sittly und Ki «d.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 29. September, nachmittags
Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.
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